
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fezertagen) früh 7 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Jer bevorſtehende

Quartalswrrhſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des „Merſeburger Correſpondenten“,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneunerung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern. Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
50 Pfg. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
dem Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mark und
1 Mk. 20 Pfg. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Erpedition und Redarkion
des Merſeburger Correſpondenten.

Die Denkmalsfeier in Riel.
Unter dem donnernden Salut der im Kieler Hafen

vor Anker liegenden Kriegésſchiffe iſt am Donnerstag
im Park der Marineakademie die Hülle vom Denk
mal des Großen Kurfürſten gefallen. Das
Denkmal, ein Bronceguß, nach dem Modell von
Bildhauer Haverkamp, ſteht an der Waſſerſeite des
Grundſtücks der Akademie der Kurfürſt hält den Blick
auf die ein und auslaufenden Schiffe gewendet, die

eine Hand am Knauf des Degens, in der andern
den Feldherrnſtab. Sein Haupt bedeckt der bekannte
Kurfürſtenhut. An Stelle von Reliefs weiſen die
Seiten des Sockels Ausſprüche des Großen Kurfürſten
auf, die von deſſen Intereſſe für die Ausdehnung der
Jntereſſenſphäre Kurbrandenburgs auch auf die See
Zeugniß geben die vordere Seite des Sockels trägt
die Jnſchrift: „Der Große Kurfürſt 1640 16887.
Auf ver linken Seitenſläche ſteht. „Seefahrt und
Handel ſind die fürnehmſten Säulen eines Staates.
T. 1. 1686“, auf der rechten „Wollen auch in
Conſideration unſeres Anſehens, welches dabei

intereſſtret iſt, ſewie aus anderen Reſpecten, daß das
begonnene Werk der Flotte fortgeſetzt werde.
30. 9. 1681.“ Die Rückſeite trägt die Worte
„„Sic gesturus sum principatum, ut sciam, rem
populi non esse meam privatam

Der Kaiſer ſelbſt nahm die Enthüllung des
Denkmals vor. In ſeiner Begleitung befanden ſich
die Kaiſerin, Prinz und Prinzeſſin Heinrich, Prinz
Adalbert, ſowie der Chef des Marinecabinets Admiral
v. Senden-Bibram. Der Kaiſer und die Prinzen
trugen Marineuniform mit dem breiten Bande des
ſchwarzen Adlerordens. Auf dem Feſtplatz erwarteten
Generalität und Admiralität, das Offtziercorps,

MannſchaftsDeputationen von ſämmtlichen Kriegs
ſchiffen und Truppentheilen der Marine, die See
kadetten und Schiffsjungen, ſowie die aus Oſtaſten
Heimgekehrten und zum Theil von Wilhelmshaven
aus Anlaß der Feier hier eingetroffenen Chinakämpfer
die hohen Herrſchaften. Die Ehrencompagnie mit
Kapelle ſtellte das Kieler Stebataillon. Unter den
Oſtaſtenkämpfern war die hohe, ſtattliche Erſcheinung
des Grafen Soden Gegenſtand allgemeiner Aufmerk
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ſamkeit. Er hatte ſeine Pekinger Leidensgenoſſen
zur Stelle gebracht; der Orden pour le meérite
machte ihn kenntlich, faſt ununterbrochen wurde er
von Kameraden aller Rangſtufen umdrängt, die ihn
begrüßten oder, ſo weit ſie ihn noch nicht kannten,
ſich mit ihm bekannt machten, um ihm die Hand zu
ſchütteln.

Um 9 Uhr begaben ſich der Kaiſer und die
Kaiſerin mit den Mitgliedern des Königlichen Hauſes
von Bord der „Hohenzollern“ an Land. Nachdem
der Kaiſer die 1600 Mann, die in Paradeaufſtellung
angetreten waren, begrüßt hatte, hielt er die nach
ſtehende Anſprache

„Zerſtampfte Saaten, verwüſtete Fluren, niedergebrannte
Dörfer, Krankheit, Noth und Elend, ſo ſah es in der
ſandigen Mark aus, als der im erſten Jünglingsalter ſtehende
junge Kurprinz durch den plötzlichen Tod ſeines Vaters
an die Spitze der Regierung berufen wurde. Fürwahr,
keine beneidenswerthe Erbſchaft, eine Aufgabe, die eines
gereiften, ausgewachſenen, mit allen Verhältniſſen vertrauten
Mannes bedurſt hätte und für ihn faſt zu ſchwer geweſen wäre.
Unverzagt trat der Jüngling an die Aufgabe heran, und
mit wunderbarer Geſchicklichkeit gelang es ihm, dieſelbe zu
1öſen. Mit eiſerner Energie, das Ziel vor Augen, das er
ſich einmal geſetzt durch nichts ſich ablenken laſſend, hat der
Kurfürſt ſein Land emporgehoben, geſtärkt, ſeine Bevölkerung
wehrhaſt gemacht, ſeine Grenzen vom Feinde geſäubert und
ſich bald eine ſolche Poſition erworben, daß ihm die Mitwelt
und zumal ſeine Gegner, noch bei ſeinen Lebzekten den
Beinamen des Großen gegeben Haben, einen Beinamen, der
ſonſt nach ſchwerem, verantwortungsvollem Leben dem
Herrſcher nach dem Tode von ſeinem dankbaren Volke beigelegt
wird. Und dieſer Jüngling, der zu gewaltigem Manne ausreiſte,
der fein Land in dieſer ſchweren Arbeit aufgerkchtet hatte war der
erſte Fürſt, der auf die See hinauswies, war der Begründer der
brandenburgiſchen Flotte. Da iſt es wohl eine Ehrenpflicht,
wenn die deutſche Flotte ein Standbild unter ſich aufrichtet,

und wenn Offiziere und Mannſchaften derſelben an dem
Anblick dieſes Standbildes ſich erbauen und in ihren Ge
ſinnungen feſtigen lernen. Gott hat es alſo gefügt, daß der
Kurfürſt in den Niederlanden ſeine Jugend verbrachte, die
Verbindungen nach außen, den Nutzen des Handels ſchützen
und pflegen lernte. Was er dort bet dem fleißigen einfachen
Volke der Seefahrer deutſchen Stammes gelernt, das übertrug
er auf ſein Land. Fürwahr, in der damaligen Zeit ein

ganz gewaltiger Entſchluß, der bei ſeinen Unterthanen und
bei ſeinen Zeitgenoſſen zuerſt wohl kaum verſtanden wurde.
Die brandenburgiſche Flotte erblühte unter ſeinem gewaltigen
Schutz und Willen, unter den Händen bewährter Niederländer,
des Admirals Raule und ſeines Bruders. Allein, nach dem
Tode des Kurfürſten ſank auch ſeine Schöpfung dahin, es
ward ihm nicht beſtimmt und auch ihr nicht, dte Früchte
ihrer Arbeit zu ernten. Die Nachfolger an der Krone mußten
ſich erſt ihr Recht erkämpfen, in der Welt mitzureden und
ihr Volk in ihren Grenzen im Frieden ungeſtört zu regieren.
Das hatte zur Folge, daß der Blick von der See abge
lenkt wurde, daß in heißem Ringen Jahrhunderte lang
die Mark und Preußen zuſammengeſchweißt werden muß-
len. So entſtand durch Gottes Fügung und durch
die Arbeit der Nachfolger des Großen Kurſürſten,
baſirend auf dem gewaltigen Grund und Eckſtein, den er
gelegt hatte, die Hausmacht, die das Haus Hohenzollern be
ſähigt hat, das deutſche Kalſerthum anzutreten, die Haus
macht, die dem Deutſchen Kaiſer gebührt, damit er in der
Lage ſei, mit kräftigem Nachdruck überall für des Reiches
Wohlfahrt zu ſorgen und mit ſeiner Flagge die Gegner tn
Reſpect zu ſetzen. Aufgerichtet ſteht das Denkmal vor der
Akademle. Die Jugend, der die Zukunft gehört, die Jugend,
die die Früchte unſerer Arbeit ernten ſoll, die die Samen
körner, die wir jetzt gelegt haben, dereinſt aufziehen und die
Ernte mähen ſoll, die Jugend ſoll ihre Blicke auf dieſen
Fürſten lenken und ſich an ihm erbauen, gottesſürchtig,
ſtreng, unerbitterlich ſtreng gegen ſich ſelber und gegen andere,
feſt vertrauend auf den Gott, von dem er ſich ſeine Wege weiſen
Ueß, unbekümmert um jeden Rückſchlag, um jede Enttäuſchung,
die er in ſeinem Chriſtenſinne nur als eine Prüfung von oben an
ſah. So hat der Große Kurfürſt gelebt und ſo ſollet Jhr es nach
thun. Der Hauptgrundſatz, der ihn befähigte, trotz aller Wider
wärtigkeiten, trotz aller Rückſchläge, trotz aller ſchweren Er
fahrungen und Prüfungen niemals den Muth und die Hoff
nung zu verlieren, das war der rothe Faden, der ſich durch
ſein Leben zog, der in ſeinem Wahlſpruche ſich äußerte:
Domine, fac me seire viam, quam ambulem. So helße es
auch von den Offizieren und Mannſchaften Meiner Marine!
Solange wir auf dem Grunde arbeiten, können wir unbe
kümmert jede ſchwere Phaſe der Entwickelung der Marine und
unſeres Vaterlandes, die uns Gottes Vorſehung vielleicht
noch vorbehalten hat, überwinden. Das ſei der Weg, den Jhr
wandeln ſollt. Das ſei der Grund, auf dem Meine Martne
aufgebaut iſt. Das befähige Euch, im Streite zu ſiegen und
in Widerwärtigkeiten auszuhalten, bis die Sonne wieder
durch das Gewölk hervorbricht. So übergebe ich jetzt das
Denkmal an die Marine-Akademie. Sie möge es hegen
pflegen und in Ehren halten, damit dereinſt auch Charaktere
aus ihr hervorgehen, die dem gleichen, der jetzt vor Euch
ſtehen wird. Es falle die Hülle!“

Die eherne Sprache der Geſchütze ließ die Dankes
worte faſt unverſtändlich verhallen, die Admiral von
Arnim als Leiter des Marinebildungsweſens, zu deſſen
Amtsgebiet die Marinegkademie gehört, an den
Kaiſer richtete. Sie klang in ein dreifaches Hoch
auf den Monarchen aus. Der Kaiſer, ſeine Be
gleitung und ſein Gefolge umſchritten und beſichtigten
hierauf unter Führung ves Bildhauers Haverkamp
das Denkmal. Der Künſtler erhielt den Rothen
Adlerorden. Dem Vorſtand des Artilleriedepots in
Friedrichsort, Korvettenkapitän Puſtau, theilte er mit,
daß er ihm den erblichen Adel verliehen habe. Mit
tiefer Verbeugung nahm ſchließlich Admiral von
SendenBibran ſeine Ernennung zum Admiraladju
tanten als erſter Jnhaber dieſer neu geſchaffenen, der
der Generaladjutanten entſprechenden Rangſtuſe ent
gegen.

An die Enthüllungsfeier, welche in dem Parade
marſch ihr Ende erreicht hatte, ſchloß ſich, während
die übrigen Truppen abrückten, noch eine Spezialbe
ſichtigung der tapferen Soden' ſchen Schaar. Da
ſtand nun dieſe handvoll Leute, die wochenlang der
entfeſſelten Wuth eines barbariſchen Volkes faſt ohne
Ausſicht auf Rettung Trotz geboten, in der ſchlichten
Unbeweglichkeit, wie ſte der Dienſt vorſchreibt, vor
ihrem höchſten Vorgeſetzten, dem oberſten Kriegsherrn.
Nichts unterſchied ſie von anderen Soldaten, als das
beſcheidene Ehrenkreuz am ſchwarz weißen Bande auf
der Bruſt. Die Beſichtigung dauerte lange, erſt nach
einer guten Viertelſtunde war ſie zu Ende. Ober
leutnant v. Soden ſtellte die Leute mit Namen einzeln
vor. Der Kaiſer unterhielt ſich mit jedem einzelnen,

dankte wiederholt für die Bravour, welche das Detache
ment bewieſen habe und zog ſchließlich Herrn von
Soden in ein längeres Geſpräch. Wahrend der
Monarch mit demſelben abſeits ſtand, durchſchritt
dann die Kaiſerin die Reihen der „Pekinger“. Erſt
nach 10 Uhr kehrte das Kaiſerpaar an Bord der
„Hohenzollern“ zurück.

v ---Ö:mZu den Zollfragen.
Angeſichts der Schweigſamkeit der maßgebenden

Stellen der Reichsregierung über die Höhe der zu
künftigen Getreidezölle darf ein in der Zeitſchrift des
Königlich Preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus erſchienener
Aufſatz des Königl. Eiſenbahnbauinſpectors Ernſt
Biedermann über die deutſche Volkswirthſchaft der
Gegenwart beſondere Beachtung beanſpruchen, der in
einem ſpeziellen Kapital ſich eingehend mit den
Wirkungen der ggrariſchen Schutzzölle beſchäftigt.
Beſonders bemerkenswerth iſt das unumwundene Zu
geſtändniß des Verfaſſers, daß jede Art Schutzzoll,
gleichviel in welcher Höhe, der die wirthſchaftlich
ſchwächſten Schultern am ſtärkſten belaſtet, an ſich
etwas Bedenkliches hat. Er faßt zutreffend die gegen
die agrariſche Schutzzollpolitik geltend gemachten
Argumente in die beiden Geſichtspunkte zuſammen,
daß die Zölle eine Vertheuerung der nothwendigſten
Lebensmittel für die Maſſe der nicht landwirthſchaft
lichen Bevölkerung zur Folge haben und daß der
Nutzen der Getreidezölle nicht der Menge der hülfs
bedurftigen Erwerbsthätigen der Landwirthſchaft zu
gute kommt, ſondern vor allem den Großgrundbeſitzern
und bemerkt nun hierzu: „Es muß anerkannt werden,
daß beiden Vorwürfen gegen die Getreidezölle ein
tiefer berechtigter Kern innewohnt. Was die
Vertheuerung der Lebensmittel anlangt, gleichgiltig
ob ſie um die volle Höhe des Zollſatzes eintritt, oder
ob der ausländiſche Erzeuger oder der Großhandel einen ge
ringeren Theil davon trägt, ſo iſt zuzugeben, daß eine
ſolche und zwar nach unſerer Anſicht um nahezu
den vollen Betrag, eintritt und ferner, daß ſie
die Haushaltungen der kleinſten Einkommen vergleichs

weiſe am ſtärkſten belaſtet wenigſtens gilt dies un
eingeſchränkt von den Getreidezöllen), in denen ein
verhältnißmäßig größerer Bruchtheil des Einkommens
auf die Ernährung verwendet werden muß als bei
den höheren Einkommen, bei denen neben den Nah
rungs und Kleidungsbedürfniſſen die Luxusbedürfniſſe

einen viel größeren Antheil auemachen. Dieſe Be



merkungen ſind aus mancherlei Gründen ſehr werth
voll. Sobald nämlich in freiſinnigen Blättern eine
gleiche Anſchauung vertreten wird, können ſich gewiſſe
offiziöſe Organe nicht genug über „freihändleriſche
Unwahrheiten“ entrüſten. Es wird abzuwarten ſein,
wie ſie ſtch jetzt mit den Auslaſſungen des Königlich
Preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus abfinden werden.
Was den zweiten Einwand gegen die Getreidezölle
anlangt, ſo neigt der Verfaſſer der Anſchauung zu,
daß wenn auch die landwirthſchaftlichen Betriebe bis
zu 2 ha an den Getreidezöllen kein Intereſſe haben,
doch die bäuerlichen Betriebe von 2 bis 100 ha und
darüber hinaus die Großbetriebe einen mit der Zu
nahme des Beſitzes ſteigenden Vortheil aus den Ge

treidezöllen ziehen und er bemerkt hierzu „Deswegen,
weil ein Theil der materiellen Wohlthat der Schutz
gölle dem Großgrundbeſttzerthume nützlich iſt, das
Mittel der Getreideſchutzzölle verwerfen, unter deren
Wirkſamkeit der deutſche Getreidebau ſich ſeinem
Umfange nach, d. h. der Volkszunahme entſprechend,
nothdürftig gehalten hat, hieße daß Kind mit dem
Bade ausſchütten.“ Ueber die Höhe des Zoll
ſchutzes ſpricht ſich der Verfaſſer ſehr reſervirt aus.
Er reſumirt ſich dahin „Wenn im Vorhergehenden
die Beibehaltung eines Zollſatzes von 35 Mk. als
das unerläßlichſte Mindeſtmaß hingeſtellt wurde, um
dem Ruine der Landwirthſchaft vorzubeugen, ſo

erſcheint uns andererſeits, und zwar in Würdigung
Der gegen die Getreidezölle überhaupt vorgebrachten
Beiden Hauptbedenken, ein Zollſatzz von 50 Mk. als
die ſozialpolitiſch zuläſſtge obere Grenze“.

Politiſche Ueberſicht.
Frankreich. Jn Frankreich wird als Beweis,

daß der Kriegsminiſter André infolge Einflußnahme
Rußlands ſeine Pläne zur Demokratiſtrung der Armee
aufgegeben habe, eine Rede im Ofſtzierscafino zu
Troyes angeſehen, in der er ſagte: „IJch begreife,
Daß Sie konſervativ ſind. Jch bin ein ent
ſchiedener Republikaner, aber ſeien Sie ruhig,
ich werde nicht weiter nach links gehen. Meine Er
Ziehung verbietet mir das.“ Jnm franzöſiſchen
Senat wurde am Mittwoch die Berathung des

Vereinsgeſetzes bei Artikel 13 fortgeſetzt. Der
ſelbe beſtimmt, daß die Congregationen durch ein
Geſetz genehmigt werden müſſen, daß dagegen ihre

Auflöſung durch ein Dekret verfügt werden kann.
Lamarzelle befürwortete ein Amendement, welches ver
langt, daß die Congregationen dem gemeinen Rechte
unterworfen ſein ſollen. Dies Amendement ward von
dem Berichterſtatter bekämpft und ſchließlich mit 207
gegen 47 Stimmen verworfen. Zu dem Artikel 13
ſind 11 weitere Amendements eingebracht. Am

Donnerstag nahm der Senat den Art. 13 des Vereins
geſetzes unter Ablehnung aller Abänderungsanträge an.

Rußland. Der Zar wird, wie der „Köln.
Zig.“ aus Peterburg gemeldet wird, mit der Zarin
nach den Trauungsfeierlichkeiten der Großfürſtin Olga
mit dem Prinzen Oldenburg, die Anfang Auguſt
ſtattfinden, und nach Beendigunng der großen
ruſſtſchen Manöver ſich auf dem Seewege nach
Kopenhagen begeben und ſpäter nach Danzig, um
den dortigen Manövern beizuwohnen.

Dänemark. Jn Dänemark liegt nunmehr das
Geſſammtergebniß der diesjährigen Wahlen
zum Folkething vor, nachdem bekannt worden
iſt, daß auf den FarörIJnſeln die Linke geſtegt hat.
Bei den Wahlen zum däniſchen Folkething verlor die
Rechte 8 und die gemäßigte Linke 6 Sitze. Die
Reformpartei der Linken gewann 12 Sitze und die
Sozialdemokraten 2 Sitze, ſo daß nunmehr die Re
formpartei der Linken 75 Sitze, die gemäßigte Linke
15, die Sozialdemokraten 14 und die Rechte 8
Mitglieder zählt, während zwei Mitglieder keiner
Fraction angehören.

Engliſch Judien. Jn Jndien dauert die
Hungersnoth fort. Wie „Reuters Bureau“ aus
Simla meldet, iſt ſogar die Zahl der Perſonen,
welche wegen der Hungersnoth unterſtützt werden, im
Wachſen begriffen. Jn der letzten Woche betrug der
Zuwachs 14000 Perſonen, ſo daß jetzt im Ganzen
519 926 Perſonen unterſtützt werden.

Marokko Jn Marokko beabſtchtigen franzöſiſche
Geſellſchaften eine Bahn zu bauen, welche Tanger
und die ganze marokkaniſche Küſte mit Tlemcen,
Oran, Algier und Tunis verbinden ſoll. Die
marokkaniſche Regierung hat nach franzöſiſchen

Blättern dem Plane bereits im Prinzip zugeſtimmt.

Aus Südafrika.
Auf dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchau

Platze haben nach einer „Reuter“ Meldung aus
Durban Steijn und de Wet in den letzten Tagen
vergeblich den Verſuch gemacht, die Linie Standerton
Heidelberg zu überſchreiten.

Nach einer „Reuter“ Meldung aus Cradock hat
das Kommando Kruitzinger in der Nacht zum
Mittwoch die Bahnlinie bei Barodg überſchritten und
gieht jetzt nach Weſten.

Malans Kommando, das auf 150 Mann an
gewachſen iſt, plünderte am Sonntag ein Waarenhaus
bei der RoodehoogteStation und zog dann in der
Richtung auf Richmond weiter.

Die Rinderpeſt droht die Operationen der
kriegführenden Parteien zu lähmen. Laut amtlicher
Bekanntmachung iſt guf einer Farm im Diſtrikt
Greytown die Rinderpeſt ausgebrochen und der
Diſtrikt daher für verſeucht erklärt worden.

Vor der Commiſſion zur Prüfung der
Entſchädigungsforderungen der aus Süd
afrika ausgewieſenen Ausländer wurde am Mittwoch
ein Brief des Secretärs von Lord Roberts verleſen,
in welchem erklärt wird, Roberts wolle Zeug
niß ablegen. Die Commiſſton beſchloß hierauf,
bei Lord Roberts anzufragen, welchen Tag er dazu
beſtimme. Der Zeuge Nillſon, ein Schwede, be
kundete, er ſei bei der Südafrikaniſchen Eiſenbahn
geſellſchaft als Gehilfe beſchäftigt geweſen, habe an
kriegeriſchen Unternehmungen nicht theilgenommen
und ſei von der Transvaalregierung für Bureaudienſte
ausgehoben worden, woſelbſt er drei Monate arbeitete,
ohne indeſſen Waffen zu tragen. Er ſei gemäß der
Proclamation von Lord Roberts ausgewieſen worden.
Jn Erwiderung auf eine Anfrage Sir John Ardaghs
ſagte der Zeuge aus, es ſei den Angeſtellten der
Bahn verboten geweſen, in engliſche Dienſte zu treten.

Aus Oſtaſien.
Bei den Verhandlungen über die Ent

ſchädigungsfrage hat, wie offtziös aus Berlin
in den „Münch. Neueſt. Nachr.“ betont wird, die
engliſche Regierung Seite an Seite mit
Deutſchland operirt, und wenn endlich ein Ende
dieſes langwierigen Hin und Herziehens abzuſehen
iſt, ſo ſei dies dem einheitlichen Vorgehen Englands
und Deutſchlands zuzuſchreiben, das endlich auch den
Widerſtand Amerikas und Rußlands überwunden
habe. Bei Rußland habe ſich ein Umſchwung
der Stimmung zum Beſſeren deutlich wahrnehmen
laſſen, als Deutſchland mit der Zurück
ziehung des Gros ſeiner Truppen aus
Petſchili Ernſt machte.

Jn der Provinz Schantung ſind Unruhen
befürchtet worden für den Fall, daß ſich der Gouver
neur Juanſchikai infolge des Todes ſeiner Mutter
chineſtſcher Sitte entſprechend auf drei Jahre von den
Geſchäften zurückziehen müßte. Nach einer Schanghaier

„Standard“ Meldung iſt aber am Sonntag in
Singanfu ein kaiſerliches Edict erlaſſen worden,
welches beſtimmt, daß Juanſchikai ſich nicht infolge
des Ablebens ſeiner Mutter auf drei Jahre vom
Amte zurückzuziehen braucht, vielmehr in ſeiner
Provinzhauptſtadt Tſianfu bleiben und
ſich 100 Tage dem Yamen fernhalten ſoll.
Für dieſe Zeit iſt der Provinzſchatzmeiſter zum ſtell

vertretenden Gouvernur ernannt, jedoch angewieſen,
bei allen wichtigen Anläſſen Juanſchikais Meinung
einzuholen.

Ueber die belgiſchen Miſſionare in der
Südmongolei gehen nach dem letzten Telegramm
des belgiſchen Gefandten vom 11. Juni in Peking
beunruhigende Gerüchte um. Der Obere des belgiſchen
Miſſtonsordens in Scheut theilt mit, daß ſich nur
noch ſechs belgiſche Miſſtonare in der Südmongolei
befinden. Der verbannte Prinz Tuan, deſſen
Soldaten ſich an der angeblichen Ermordung der
belgiſchen Miſſtonare betheiligt haben ſollen, habe
ſich zum Stamme der Alachals im Nordweſten
der Südmongolei zurückgezogen. Sein Aufenhalts
ort ſei acht Tagemärſche vom Sitz der belgiſchen
Miſſion in Ningtiaoliang entfernt.

Die Truppentheile der deutſchen oſt
aſiatiſchen Beſatzungsbrigade werden nach
der „Berl. Correſp.“ folgende Standorte erhalten
Schanghai: Stab, 1. und 2. Bataillon 1. Oſt
aſtatiſchen JnfanterieRegiments, 3. (Gebirgs)
Batterie; Schanhaikwan: 3. Bataillon 1. Oſt
aſtatiſchen JnfanterieRegiments, 1 PionierDetachement;
Tientſin: Brigade- Commando nebſt Behörden und
Anſtalten, Stab, 1. und 2. Bataillon 2. Oſtaſitatiſchen
JnfanterieRegiments, Stab und 3. Bataillon 3.
Oſtaſtatiſchen JnfanterieRegiments, Escadron Jäger
zu Pferde, Stab, 1. und 2. Batterie der Oſt
aſtatiſchen Feldartillerie Abtheilung ohne den nach
Peking detachirten Theil, PionierCompagnie ohne die
nach Schanhaikwan, HYantſun, Langfang und Peking
detachirten Theile, Traincompagnie; Peking:
3. Bataillon 2. Oſtaſiatiſchen JnfanterieRegiments,
1 FeldartillerieDetachement, 1 PionierDetachement;
Hantſun: 1. Bataillon 3. Oſtaſtatiſchen Jn
fanterieRegiments, 1 PionierDetachement; Lang
fang: 2. Bataillon 3. Oſtaſtatiſchen Infanterie
Regiments, 1 PionierDetachement.

Deutſchland.
Berlin, 21. Juni. Die Kaiſerin traf geſtern

früh 7 Uhr von Ploen in Kiel ein und wurde
von dem Kaiſer und dem Prinzen und der

Prinzeſſin Heinrich empfangen. Um 9 Uhr
begab ſich das Kaiſerpaar mit den anweſenden Mit
gliedern des königlichen Hauſes von Bord der
„Hohenzollern“ an Land, um ver Enthüllung des
Denkmals des Großen Kurfürſten im Garten der
Marine Akademie beizuwohnen. Nachmittags trafen
in Kiel als Gäſte des Kaiſers zum Beginn der Kieler
Woche auf der Luſtyacht „Prinzeſſtn Victoria Luiſe“
ein: Die Fürſten von Thurn und Tarxis, zu Dohna,
zu Eulenburg und von Pleß, Prinz Ernſt von
SachſenWeimar, ſowie die Miniſter von Thielen
und Freiherr von Hammerſtein. Prinz Albrecht
von Preußen, Herrenmeiſter des Johanniterordens,
wird am Sonntag, 23. d. M., von Schloß Kamenz
in Schleſien in Berlin eintreffen und am Tage
Johannes des Täufers, den 24. d. M., ein Kapitel
des Johanniterordens in ſeinem Palais abhalten.

(Miniſter v. Thielen) blickt an dieſem
20. Juni auf eine zehnjährige Miniſter
thätigkeit zurück. Der Miniſter ſteht im
69. Lebensjahre. Vor 37 Jahren trat er als
Regierungsaſſeſſor in die Eiſenbahnverwaltung über,
wurde 1867 Mitglied der Direction der Rheiniſchen
Privateiſenbahngeſellſchaft und trat nach deren Ver
ſtaatlichung 1880 wieder in den Dienſt der Staats
eiſenbahnen zurück. 1881 wurde er Präſident der
Eiſenbahndirection Elberfeld, 1887 derjenigen zu
Hannover. Am 20. Juni 1891 übernahm er als
Nachfolger Maybachs das Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten.

CDie Miniſterconferenzen) für die durch
den Saaten ſtand gefährdeten Bezirke haben
am Mittwoch in Brom berg und am Donnerstag
in Danzig ſtattgefunden. Wie einem Localblatt
aus Danzig gemeldet wird, war bei der Conferenz
das Leitmotiv, daß die Regierung auch ſpeziell eine
ſtarke finanzielle Betheiligung der Pro
vinzen für die Nothſtandsmaßnahmen wünſcht und
die Staatsbeihilfen gewiſſermaſſen davon abhängig
macht.

Rudolph Virchow) feiert am 13. Oct.
ſeinen 80. Geburtstag. Delegirte des Wahl
vereins der Freiſinnigen Volkspartei im 6. Berliner
Reichstagswahlkreiſe, des Oranienburger, Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen und Spandauer ThorBezirksvereins
haben über eine politiſche Feier des 3. Landtags
wahlkreiſes, den Virchow ſeit 30 Jahren im Abge
ordnetenhauſe vertritt, berathen und u. a. beſchloſſen,
einen Feſtcommers zu veranſtalten, zu welchem
Einladungen an ſämmtliche Organiſationen der Frei
ſtnnigen Volkspartei in Berlin ergehen ſollen. Mit

den weiteren Vorbereitungen wurde ein engeres
Comitee beauftragt, deſſen Vorſitz dem Abg. Stadt
rath Fiſchbeck übertragen wurde.

Gerüchte über neue Militär
forderungen) wurden in dieſen Tagen von der
hochſchutzzöllneriſchen Preſſe begierig aufgegriffen,
um den nationalen Bewilligungéeifer der agrariſchen
Parteien im Reichstage in ſchönem patriotiſchen Lichte
erſcheinen zu laſſen. „Stehen Heeres oder Flotten
fragen von Bedeutung im Reichstage zur Ent
ſcheidung, erklärt die „Poſt“, ſo wird eben urbi et
orbi völlig klar, daß die Reichsregierung in den
halb oder ganz freihändleriſchen Richtungen des
Reichstages nicht die mindeſte Stütze findet und daß
ſte völlig verlaſſen wäre, wenn ſie auf dieſe ſich
verlaſſen müßte Jedermann ſteht dann eben
wieder klar, daß eine kräftige nationale Politik ſich
nur mir Unterſtützung der ſchutzzöllneriſchen Mehrheit
des Reichstages führen läßt.“ Das Scharfmacher
organ, das nach einem Militärconflikt förmlich lechzt,
weiß zwar ſelbſt über etwaige geplante neue Militär
forderungen nichts näheres anzugeben, behauptet aber

keck: „Jedenfalls dürfte in die Zeit bis zur
Neuordnung unſerer Zoll und Handelsverhältniſſe
zum Auslande die Entſcheidung über eine Verſtärkung
unſeres Heeres fallen, für deren Finanzirung
vorausſichtlich ein Theil der von 1903 zu erwartenden
höheren Zolleinnahmen in Anſpruch genommen werden
dürfte. So ſehr unſere verſchämten und offenen
Freihändler daher mit Recht befürchten, vor die Probe
der Forderung einer erheblichen. Heeresverſtärkung
geſtellt zu werden, ſo wird ihnen doch dieſe Probe
ſchwerlich erſpart bleiben Abwarten

Volkswirthſchaftliches.

Der deutſche Gaſtwirthsverband hält
ſeinen 28. Gaſtwirthstag ſeit Montag in Olden
burg ab. Jn dem Jahresbericht wurde hervor
gehoben, daß der Antrag auf Gewährung einer
Entſchädigung durch die Behörden an Wirthe,
denen aus Anlaß von Streiks im Intereſſe der
öffentlichen Ordnung der Schluß ihrer Locale
auferlegt wird, völlig ausſtchtslos iſt, weil nach dem
allgemeinen Landrecht jeder Bürger ohne Unterſchied
verpflichtet iſt, in Fällen gemeiner Gefahr ſich den
Anordnungen der Landespolizei im Intereſſe der
Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit zu unterwerfen. Gegenwärtig gehören dem
Verband 402 Vereine mit 27000 Mitgliedern an.

S.
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erin“ kommlerin“ kommt!

angekommen!

Glimmer-
U. Perlkarten,

4 Stück 10 Pfg.,
25 Stück 50 Pfg.M. C. Schultze.

Meine Wohnung befindet ſich von
Vente an

Markt Ar. 32.
Marie Melz,

Schneiderin.

R. Schamnfclt,
Seitenbentel 2, empfiehlt

g. ſtarke rindl. MännerHalbſtiefeln 6, Mk. an

nei

Rinderſchuhe von 50NagabenSttefeln 4,DemenPromenaden Schuhe 8,50
e Stiefeletten 4,50Herren v 6 uSchuhe

nd alle anderen Sorten Schuh Stiefel
eanrert in größter Auswahl.
Weſtellungen nach Magſtz und Reparaturen
ſchrrell und gut.

Junge Hamb. Maſtgänſe,
junge Hamnurger Hähnchen.

Friſche Sendung
Matjes-Heringe,

Malta- Kartoffeln
à Pfund 10 Pfg
friſche Sülze,

friſche Erdbeeren
ſt G Zimmermann,

o OGölnlüteseh.
Sonntag den 23. Jani laden zum

i Johannisbier
Ergebenſt ein

Die Jugend.

Kuyffhänſer.
Aal m Gtelée,

Felbſt eingekocht, auch außer dem Hauſe.

G G W S M.
Sonntag zum Sängerkränzchen von nach

mittags 3 Uhr an
Tanzvergnügen,

Wozw freundlichſt einladet B. Kropf-

Chr. Brennuer.

Dieter's Restauration.
Sonnabend Abend Salzknochen.

Heute Abend

Salzknochen und Sauerkraut.

Ernst Vogel, Sand 15.F. Kämmers Keſtanration

Heute Abend Salzknochen.

Kyſfhänſer.
Heute

Schlachtefeſt.
Deischnare.

Heute Sonnabend

S Schlachtefeſt.
Abends Salzknochen.

Geiselschlösschen.
Heute Sonnabend

Salzrippchen, fr. Sülze.

Leipziger Str. IEcl. Cohm, Male e S., im Rathhaus.
Waseh-Hosen, Wasch-Joppen, Waseh-Anzüge,

Sommer-Loden-Zekleidung. ochsommer-Knzüge.
e h RiIIligste Preise.Auswärtigen Kunden von jetzt an 010 ahatt.auf die streng festen. auſgedrockt. n. am Gegenst. beſest. Preise

Telephon 25889. HalIIe a. S. Hochſtraßze 17 am Steinweg

Schlurick's Anstalt für Naturheilkundee.
Vorzügliche Heilerfolge bei Krankheiten aller Art, wie bei

Darm-, Magen-, Lungen-, Nieren-, Zlasen- u. erleiden.
Desgleichen bei Gient, Aheumatismus,

Zieichsucht, Ziutarmuih, Nerventeiden u. s. w.
Ganz beſ. Heilexfolge bei Frauenkcrankheiten aller Art, durch

Thure-BrandtMaſſage.
Mäßſßzige Preiſe.

S

e W S eWir Vaſchweiber wollken wohl weißeWäſche waſchen, wenn wir wüßtken, welches

Vaſchmiktel wirklich weiße Wäſche wäſcht.

Das thut

Dr. Thompson's Seifenpulver
mit dem Sehwam.Man verlange es überall S

Schneidermeiſter, Seitenbeutel II.
Neu aufgenommen

Knaben-Confection.
Jch empfehle zum Kinderfeſte

StoffAnzüge, e deEinz. Hoſen, 125 Mk. WaſchAnzüge, billigt.
Jndem ich als Fachmann nur gute Qualitäten offerire, bitte ich um Jhren

werthen Beſuch und ſichere Jhnen aufmerkſame Bedienung zu.

Hochachtungsvollſt

Zermann Wassermeyer.
S Sehon I. Juli Gewinnziehung

S 3. Westpreuss. Pferde- Lotterie zu Briesen,
S Nur I VI. I Loos

J Erster Hauptgewinn v 9 SS eleganterS M Viererzug.Loose versendet der Generat-Debit-

Laudl. ViüilIer Co. Berlin, Breitestr.

Kein politiſhes Slillehen
iſt dieſer Sommerſaiſon beſchieden. Eine kräftige Gegenbewegung in immer S
weiteren Kreiſen fordern die Beſtrebungen heraus, welche für die Erhöhung der
Lebensmittelzölle trotz des drohenden Ernteausfalles fortdauern Was von den
neuen Miniſtern zu erwarten iſt, muß ſich nun bald zeigen. Auch Graf Bülow

wird nicht lange mehr in dem bisherigen Halbdunkel bleiben können.

7 im „Augarten“.

a

e

J. Svreeniblcrir ten

Tivoli- Theater.
Sonntag

Die Spreewäldlerin.
Pofſe von Jacobſen.

BürgerScheiben
SchützenGilde.

Sonntag und Montag

Hosentuchschiessen.
Das Directorinm.

Bürgergarten
(Schützenhaus).

Empfehle gut gepflegte Biere aus der
Brauerei von C. Berger, ſowie allerlei Er
friſchungen, gute Speiſen c.

Kngenehmer Kufeninalt.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Gustav Mehler,
Reſtaurateur.

Freiw. Feuerwehr
2. (Pionier) Compagnie.
O Montag den 24. Juni, abendse /9 Uhr,

DVebun g.Antreten am Geräthehauſe.
Nachdem endgültige Beſprechung

S über den Beſuch der internationalen
Ausſtellung für Feuerſchutz und

S Rettungsweſen.
S Alle Mannſchaften müſſen be

ſtimmt zur Stelle ſein. Das Kommando.
n

Schiess-Olub
Wexſebuxg.

Sonntag den 23. d. M., von
Nachmittag 3 Uhr an,

großes Preisſchicßen

Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Framl«lebem.
Der Sportverein hält Sonntag den
Junt ſein

Er Gartenfeſt, W
verbunden mit Abendunterhaltung u. Ball,
in den Räumen des Herrn Erbis (am Bahnhof)
ab. Freunde und Gönner des Vereins ſind
herzlich willkommen Der Vorſtand.Alle Poſtanſtalten nehmen Abonnements an auf die

e r„Freiſinnige Zeitung
Pro II Quartal
für 3 Mk. 90 Pfg. eIn Berlin und Vororten beſtellen alle Zeitungsſpediteure die „Freiſinnige

Zeitung“ für 3 Mk. 60 Pfg. pro Quartal.

Schkopau.
Sonntag den 23. Juni laden zum

e Johannisbier
W. Große.

freundlichſt ein
Die Jugend.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Einſendung der Abonne
mentsQukttung die noch im Juni erſcheinenden Nummern koſtenlos zugeſandt.

Der Sattlermaaren und
Gasthaus Leunga.

Sonntag den 23. Junti, von Nachmittag
W Uhr an,

großes GänſeAnsſchießen.
Hierzu ladet freundlichſt ein

H. Köähler.Tapeten Ausverkauf
dauert nur noch bis Ende d. M. und bietet daher Ge
legenheit zu billigen Einkäufen

Achtungsvoll

Augarten,
Sonntag den 23. Juni, von nachm. an,

Geflügel Auskegeln.
G. Körner Setter fſter?czierer
Wurstfabrik mit Dampfbetrieb

Die
precwölhlerin konmtv

von Ww. Jehanne Henze, Halle a. S., Kutschgasse 2,

W on nur bestem Rind und Schweinefleiseh, hbel höchstem Rabatt.

empfiehlt den Herren Gastwirthen und Wiederverkäufern

K. Brrr üü In ws e n e m

Menzel's Reſtauration
Heute Sonnabend

Schlachtefeſt.
r.i o

D

tut
I

rin kommle
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Emtemplam S
r empfehlen in großer Auswahl alle Hnsdernen

Strohhüte,
ler, Ohapeam OIaqme, Worealino- üte, extra leicht,nahen un Kindern ite.

Mützenm in den neueſten Formen.
Handſchuhe, Shlipſe, Gummi- und Leinen

Arbeitsporhemdrhen u. Servitenrs, Sommerſchuhe, Cord- u. Leder
Pantoffeln, Gummitrüäüger, Sportgürtel, Regen- u. Touriſtenſchirme.

Gute Qualitätenmn, reelle um biüllige Preise.

eJ illigste l ere e Waſch-Anzüge, ſriſ luswuhl
Ia n Waſch-Blouſen, eder Vuhen.

Knaben Hoſen.
MMerseburg, W tterstr.

e Auf vtelſeitiges Verlangen meiner werthen
Kunden bin ich wieder mit einem großen PoſtenS waanunsww u es 3ſ. Herren u Knabenkleidung

Rerehurg Keinrich Kagler, u
e Auswahl zu einer Bluſe oder Kindertleid von 80 Pf. an,rer ter I Saller. za Hrn i ken re r8200 Herren- Anzüge, Oe000000 M an, hechfelne Neuhelt in Satift, echt 7 Mir

S zu einem Kleide von 3 Mk. an, weiß durchO Anfertigung 2 Moderne e en dent in v. 40 Pf. an,O S Knaben- Anzü e 8 Pa O echt, S zu einer Jacke 1. Mk, 6 Mir

5 l. Lod cht,nach Maass 8 e binſen n e3000 Joppen, Hosen, 8200000 an engl. Leinen Vr. von 40 Pf. anSegeltuch zu Männerſchürzen, ſehr feſt dCärantirt Z Z Wasch- Anzüge, 8 Beste Sander n b e grige
S ongüler S. O 8 Näharbeit. 5 fertiges Damentleid, echt von 4 Mt. an

h Blousen ſehr gut R ſauber genäht, Corſetts,
O8 ſrbeits- Se v Ser Winsehs ſeid 5 e e sehröter

S IIS C. 8 4 er. S G. aus Leipzigh Rest niedrigste O Stand an der Kirche und Rathhaus.Preise. Bitte auf meine Firma zu achten.
Kinder Nährzwiebac,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch

Macronen-, Chocoladen-,
Vanille- ung Röstzwieback

M omig, e II x S 37net reines Naturproduct aus eigener Südafr K S6n 0 G mg das Pfund 1 arg et v an G e
ne 9 erſeburg, Marke D. laut e m nLehr-Contrarte Produzirt von den Cap-Zuren. Conditorei Schänberger.

vutt is Hrrithig die EKelelste Wein des Scene ben el wirr Vrrintſtrege
er Worues Niederlage in Mersevurg ves Merrn Max aus. Hierzu eine VBeilage.



em

en

Deutſchland.

(Colonialpoſt Jn Samog dält, wie
der „Köln. Ztg.“ von dort unterm 16. Mai ge
ſchrieben wird, die Unzufriedenheit über die am
April in Kraſt getretene Erhöhung der Einfuhrzölle
von 2 Prozent des Werthes auf 10 Prozent an.
Die Samoaniſche Zeitung giebt eine Unterredung
mit dem Gouverneur wieder, worin die Vorwürſe,
es ſei durch Wegfall des Auefuhrzolles und der
Arbeiterſteuer dem Großkapitat ein baares Geſchenk
gemacht worden, während vie bedeutende Erhöhung
der Einfuhrzölle, die entgegen den Vorſchlägen des
Gouvernementérathes erfolgt ſei, auf allen Schichten
der Bevölkerung laſte, damit zurückgewieſen werden,
daß Erwägungen colonialpolitiſcher und wirthſchaft
licher Art maßgebend geweſen ſeien. Durch die
Erhöhung der zehnprozentigen Einfuhrzölle ſeien auch
die landwirthſchaftlichen Betriebe weſentlich mehr
velaſtet, und es entſpreche der Billigkeit, dafür durch
Wegfall der Arbeiterſteuer einen Ausgleich zu ſchaffen.
Der Gouverneur ſchätze die Mitwirkung des Gou
vernementsrathes in den mannigfachen Zweigen der
Verwaltung, aber der Rath müſſe die Rückſicht auf
ſeine nur berathende und vorſchlagende Stellung zum
Gouvernement beachten

h n Volkswirthſchaftliches.
Auf italieniſchen Rübenzucker haben

die Vereinigten Staaten von Amerika bei der
Einfuhr einen Ausgleichszoll angeordnet mit der Be
gründung, daß die italieniſchen Steuergeſetze offenbar
eine indirecte Prämie gewährten.

Für Frankreich war das Ergebniß der letzten
Volkszählung vom 24. März nach den Angaben
des Directors des Statiſtiſchen Amtes der Stadt
Paris, Jaques Betillon (nicht zu verwechſeln mit
Alphonſe Bertillon, dem „berühmten“ Schriftgelehrten
des Dreyfusprozeſſes), noch ſchlimmer als man be
fürchtet hatte. Die Zahl der Einwohner in Frankreich
betrug etwas unter 38 600 000. Die Einwohnerzahl
hat in allen Departements abgenommen, mit Aus
nahme einiger, die Großſtädte aufweiſen. Wenn
man das Seinedepartement atzzieht, ſo iſt die Ein
wohnerzahl von 1896 bis jetzt im Ganzen um
39000 Köpfe gewachſen, nämlich von 34961 000
auf 35 Millionen. Die Zunahme im Seineveparte
ment beträgt 292 000, die Bertillon zum Theil noch
auf die Rechnung der Weltausſtellung ſetzt. Es geht
aus den Ziffern hervor, daß alles in allem ganz
Frankreich im letzten Jahre nur um 330000 Ein
wohner zugenommen. hat. Und dieſe jämmerliche
Zunahme, erklärt Bertillon, verdankt Frankreich ſehr
wahrſcheinlich einer neuen Fremdeneinwande-
rung. Bertillon ſtellt dieſen Zahlen zunächſt das
Wachſen der Bevölkerung Deutſchlands entgegen, die
für die gleiche Zeit eine Zunahme von 4065113
Seelen auſweiſt, d. h. ſo viel, als heute elf der
ſchönſten Departements von Frankreich, nämlich die
der Champagne, die von Burgund und die der
Franche Comité aufweiſen. Unter den ſechs Groß
mächten Europas kam Frankreich im Jahre 1850
noch an zweiter Stelle, es zählte damals 35 260 000
Einwohner. Jebt ſteht es an vorletzter Stelle
und wird von Jtalien faſt ſchon erreicht.
Frankreich iſt das einzige Land Europas, das in der
regelmäßigen Zunahme der Bevölkerung eine Aus-
nahme macht, indem ſeine Bevölkerungeéziffer faſt
ſtationär geblieben iſt. Die Wahrheit iſt, ſagt
Bertillon, daß Frankreich auf dem Wege iſt, eine
Macht dritten Ranges und der Gnade oder
Ungnade der übrigen Nationen preisgegeben zu werden.

Provinz und Umgegend.
I. Halle, 20. Juni. Auf dem heute hier abge

haltenen Vieh und Krammarkte waren Pferde
in großer Zahl aufgezogen, doch war das Geſchäft
hierin ein ſchleppendes, ſo daß viele Thiere wieder
zurückgenommen wurden. Von Schweinen war nicht
allzuviel aufgetrieben, doch wurde trotz der hohen
Preiſe ausverkauft. Es koſteten Korbferkel 15 18
Mk, Läufer 24—30 Mk. pro Stück. Futterſchweine
waren wenig dh, ſie waren im Preiſe ſehr hoch.

t Halle, 20. Juni. Zum Morde bei
Sylbitz geht der SZtg. ſeitens der Staatsan

waltſchaft folgende Nachricht zu: „Der Mann, der
in der Nacht zum 8. Juni 1901 auf der Chauſſee
von Beiderſee nach Cönnern unweit Beiderſer er
ſchlagen und beraubt worden iſt, hat ſich als der
Dienſtknecht Joſef Staab aus Hainichen bei
Meerane, geboren in Lüditz in Böhmen, herausge
ſtellt. Der Mörder iſt der Handelsmann und Fuhr
werksbeſitzer Karl Friedrich Thielicke aus Ponitz
bei Meerane in Sachſen. Thielicke iſt ergriffen und
verhaftet. Er hat die That geſtanden.“
Ueber den Mörder und deſſen That weiß übrigens

vie „Altenb. Ztg.“ noch folgende zuverläſſige An
gaben zu machen Am Dienſtag, den 4. Juni,
abends kam der 60 Jahre alte Arbeiter Joſef
Staab, welcher in früherer Zeit Feuermann in der
Poniter Brauerei geweſen und daher mit dem
Brauer Bachmann bekannt war, in deſſen Ge
ſchäftsladen, wo er ſich einige Zeit aufhielt und
darüber beklagte, daß er bei dem Gaſthofebeſitzer Etling,
wo er zu übernachten gedachte, fortgewieſen worden

ſei. Inzwiſchen traf bei Bachmann auch der hier
wohnhafte frühere Hofarbeiter und jetzige Jnhaber
eines Fuhrgeſchäfts, Karl Thielicke, ein, der mit dem
Staab ebenfalls bekannt war. Jm Laufe des Ge
ſprächs brachte Staab wiederum vor, daß er nicht
wiſſe, wo er die Nacht zubringen ſolle, worauf Thielicke
ihm wörtlich erwiderte: „Jehſt mit bei mich und
ſchläft auf dem Sopha!“ (Thielicke ſtammt aus der
Halleſchen Gegend.) Staab nahm den Vorſchlag an.
Vorher aber hatte Thielicke gegenüber Bachmann die
Aeußerung gethan, er müſſe ausreißen von hier, er
habe keine Arbeit und in den nächſten Tagen ſei ein
„Papier“ von 182 Mk. Ausſteller Pferdehändler
Popp in Schmölln fällig. Staab blieb bei
Thielicke in der Nacht zum Mittwoch, ſowie den
folgenden Tag und die Nacht. Am Donnerstag hieß
es auf einmal im Dorfe, Thielicke ſei verſchwunden,
man nahm jedoch an, daß er gemäß ſeiner Ausſage
nach Borna gefahren ſei, um dort Salat und Zwiebeln
zu holen. Er hatte ſich aber mit Staab, ver erſt
hinter dem Dorfe auf den Wagen geſtiegen ſein ſoll,
mittels Wagen über Gößnitz nach Halle begeben, um

ſuchen. Unterwegs ſind beide auf dem Wagen von
einem Bekannten geſehen worden. Nach einigen
Tagen, als man bereits von dem Morde, der in ver
Nacht zum Sonnabend, ten 8. Juni, in Sylbitz bei
Halle erfolgt iſt, in den Zeitungen las, kam Thielicke
hier wieder an, ließ ſich aber längere Zeit nicht ſehen.
Herr Brauer Bach mann, welchem die Sache höchſt
auffällig vorkam, begab ſich am letzten Freitag Vor
mittag nach Meerane auf das Polizeiamt, wo die
photographiſche Aufnahme des Ermordeten einzuſehen
war, und erſuchte um Einſtchtnahme, welche ihm
aber zu dieſer Zeit nicht bewilligt werden konnte.
Bachmann kehrte darum unverrichteter Sache
nach Ponitz zurück. Vielleicht eine Stunde ſpäter
erſchienen zwei in Clvil gekleidete

zunächſt im Bachmann'ſchen Geſchäft und zogen da
ſelbſt Erkundigungen über die Angelegenheit ein,
worauf ſie ſich in den Etling'ſchen Gaſthof und von
da zum Wohnhauſe des Thielicke begaben. Thielicke
öffnete auf das Hlopfen der Beamten ſeine Wohnung
nicht.
bemerkte den Thielicke auf dem Sopha.
geholte Schmied öffnete die Thür.

Der herbei
Thielicke, welcher

Entſtehen er ſich nicht ausweiſen konnte, wurde von
den Beamten feſtgenommen. Gendarm Penndorf
transportirte den muthmaßlichen Mörder, nachdem er
ihn gefeſſelt, nach dem herzoglichen Gerichtsgefängniß
in Schmölln.
des 4. Juni den Betrag von 400 bis 500 Mk. bei
ſich, der bei dem Ermordeten fehlte, während Thielicke,
der ohne Geld ſortgefahren war, einen großen Betrag
bei ſich hatte, worüber er ſich nicht ausweiſen konnte.
Auf dem Merbiher Berge bei Halle hat man in
einem Roggenfelde auch eine blutbefleckte Radehacke
geſunden, die dem Baumeiſter Englert in Ponitz ge
hört.
Staab ermordet zu haben, doch hat derſelbe jetzt im
Verhöre vor Herrn Amtsrichter Mahn die That ein
geſtanden. Thielicke ſtammt aus der Gegend, wo er
den Mord verübt hat, er iſt in Teicha bei Halle
geboren und ſteht im 44. Lebensjahre. Er wohnte
längere Zeit in Crotenlaide, Gößniß, Meerane und
ſeit 1899 in Schönhain. Das Verdienſt, daß
der Mörder ſo bald gefunden wurde und
nicht Schuldloſe vor dem Halle ſchen Gerichte
des ſchweren Verbrechens angeklagt werden, gebührt
Herrn Brauer Bachmann in Poritz, der der Polizei
ſeine Vermuthungen bezüglich der Theilnahme Thielickes
an dem Morde ausſprach. Weiter wird gemeldet,
daß Thielicke den Mord vorher reiflich überlegt hat,
was daraus hervorgeht, daß er den Staab zwei Tage
in ſeiner Wohnung übernachtet hat. Dann hat er
den Staab überredet, mit ihm in die Gegend von
Halle zu fahren Thielicke wolle dort ſeine Verwandten
beſuchen. Auch die in einem Kornfelde in der Nähe
der Mordſtelle gefundene Hacke iſt als dem Brauerei
beſitzer Koppiſch in Schönhain gehörig erkannt worden.
Thielicke hat ſie mitgenommen und mit ihr den Staab
umgebracht. Auch die mit Biut getränkten Pferde
vecken ſind im Bett verſteckt aufgefunden worden.
Thielicke hat den Stagab auf dem Wagen ermordet
und iſt das aus den Wunden hervorgequollene Blut
in die Pferdedecken gelaufen. Staab hat hier ver

ſchiedene Male ſein Geld, welches in einigen hundert

in den dortigen Steinbrüchen ſich Beſchäftigung zu

Wie verlautet, hatte Staab am Abend

Anfangs leugnete Thielicke hartnäckig, den

Mark beſtand, gezeigt. Dies iſt auch der Grund,
warum ihn Thielicke ermordet hat venn Th. beſand
ſich in großer Geldverlegenheit, da er ſich Wagen
und Pferde angeſchafft hatte, um Fuhrwerk zu be
treiben. Höchſt wahrſcheinlich hat die Ehefrau des
Th. auch um ren Mord gewußt.

Calbe a. S., 20. Juni. Der im hieſigen
Kreiſe belegene Gutsbezirk Rajoch (ein vor etwa
20 Jahren parzellirtes Rittergut) iſt durch Allerhöchſte
Cabinetsordre vom 14. Mai d. J. in eine Land
gemeinde umgewandelt worden.

Magdeburg, 20. Juni. Auf ein Huldigungs
telegramm an den Kaiſer und die Kaiſerin
gelegentlich der Enthüllung des KöniginLuiſeDenk
mals in Magdeburg hat der Kaiſer den Stifterinnen
des Denkmals von Bord der Yacht „Hohenzollern“
aus folgendes Antworttelegramm zugehen laſſen
„Jch habe ſoeben mit lebhafter Freude Jhr Sele
gramm über die Enthüllung des Standbildes ver
Königin Luiſe erhalten. Jch bitte Sie, den Frauen
der guten Stadt Magdeburg, dem Künſtler, ſowie
Allen, welche dazu mitgewirkt haben, Meinen
herzlichſten Dank zu ſagen für die Bethärigung
warmer Anhänglichkeit und wahrhaft vaterländjſcher,
treuer Geſinnung, die in dem Andenken an jene edle
Königin einen ſo ſchönen Ausdruck gefunven hat.

gez. Wilhelm J. R.
t Groß-Corbetha, 18. Juni. Bei einem

Radfahrerball, der am Sonntag hier ſtattfand, entſtand
eine Rauferei, in deren Verlaufe der Gutsbeſthersſohn
L. ſchwer verletzt wurde.

Großröhrsdorf (S.-A.), 19. Juni. Das
vierjährige Söhnchen des Kauſmanns Heimann
von hier fiel beim Spielen in ein Faß mit ſriſch
gebranntem, noch heißem Kalk. Troßdem es ſofort
herauegezogen wurde, war ſein Körper mit ſchweren
Brandwunden bedeckt; der Tod erlöſte das Kind
von ſeinen Leiden

Apolda, 19. Juni. Amtlich wird bekannt
gegeben, daß der Regiſtrator Max Jngber, Ge

richtsſchreibergehülfe bei dem Amtsgericht Apolda, aus

in der Sitzung am Montage beſchäftigt.
demokratiſche

Meeraner
Schuhleute mit dem Goößnitzer Genvarm Penndorf ſo erhebliche Unterſchlagungen begehen konnte.

um Mündelgelder handelt.

vem Staateodienſt entlaſſen worden iſt. Jngber iſt
nach Verübung von Unterſchlagungen im Amte
flüchtig geworden. Der Fall hat auch den Landtag

Der ſozial
Abgeordnete BaudertApolda forderte

Aufklärung darüber, wie ein uutergeordneter Beamter
Des

Weiteren fragte er, ob der Staat für dieſe Unter
ſchlagungen aufkommen wird, da es ſich größtentheiis

Staatsminiſter Rothe
anwortete, er ſei zur Zeit nicht in der Lage, die Höhe
der Unterſchlagungen anzugeben, die Mittbeilungen

Ein Schutzmann, der durchs Fenſter ſah,

eine friſche Biswunde am Arme hatte, über deren

der Preſſe ſchienen übertrieben zu ſein. Ob noch
Andere ſchuldig ſind, werde unterſucht werden. Der
Miniſter verſprach ſpäter dem Landtag nähere Mit
theilungen zu machen.

Mühlberg (Elbe), 18. Juni. Der Elb
waſſerſtand iſt immer noch mehr zurückgegangen
und iſt jetzt ebenſo niedrig wie im Sommer 1900.
Die Schiffe können nicht einmal mehr die Hälfte der
normalen Ladung aufnehmen, weshalb die Frachtſätze
ſteigen. In den letzten Wochen hat der ſonſt ſo rege
Schiffsverkehr ſchon bedeutend nachgelaſſen und dürfte.
mit weiter fallendem Waſſer noch mehr zurückgehen.
Die heutigen Waſſerſtandenachrichten melden einige
Centimeter Wuchs, bevor jedoch nicht ausgiebigere
Niederſchläge eintreten, iſt ein merkliches Anſteigen
der Elbe kaum zu erwarten.

Rottleberode, 20. Juni. Auf dem hieſigen
Bahnhofe iſt geſtern Abend ein Fuhrknecht des
Zimmermeiſters Koch in Stolberg dadurch zu Tode
gekommen, daß ihm ein Baumſtamm auf den Kopf
ſchlug und den Schädel zertrümmerte. Der Ver
unglückte iſt aus Stoiberg und hinterläßt eine Wittwe
mit drei unverſorgten Kindern.

Sonneberg, 19. Juni. Verſchwunden
iſt ſeit einigen Tagen ein Lehrling eines hiefigen
Geſchäftes. Derſelbe wurde mit einer Summe
Geldes nach der Bank geſchickt, ging aber nicht
dorihin, ſondern in eine Fahrradhandlung, wo er
ein Rad erſtand und einen Betrag darauf anzahlte,
dann fuhr er davon und iſt ſeitdem verſchwunden.

Altenburg, 20. Juni. J den in der Nähe
unſerer Stadt gelegenen Orten Langenleuba, Ober
hain und Penig hat ſich am 19. d. M. ein Ge
witter entladen, wie man es hier ſeit Jahren nicht
beobachten konnte. Ein wolkenbruchartiger Regen,

begleitet mit Hagel, richtete großen Schaden in kurzer
Zeit in Gärten und Feldern an und ſetzte ſtellenweiſe

Alles unter Waſſer.
F Salzwedel, 17. Juni. Der Unfug der

Wahrſagerei hat wieder einmal einen ſchlimmen
Ausgang genommen und, den obwaltenden Umſtänden

und den Ausſagen der Angehörigen nach zu urtheilen,
ein Menſchenleben in den Tod getrieben Vor einigen
Tagen erhängte ſich das 38 jährige Fräulein Kröſch
in Neue Mühle bei Ge.-Apenburg. Das Mädchen

er



zeigte niemals Spuren von Schwermuth oder Ueber
ſpanntheit und wirthſchaftete im Hauſe durchaus
verſtändig, ohne ſich im Geringſten auffällig zu
machen. Da kam ſie plötzlich auf den Gedanken zu
einer Wahrſagerin zu gehen und ſich ihr Schickſal
prophezeihen zu laſſen. Sie fand Jemand, der ſie zu
dieſer „weiſen Frau“ hinbrachte, die ihr denn auch
die Karten legte und ihr Unglück wahrſagte,
wenn ſie dies oder jenes thun würde. Nun that ſie
kurz darauf wohl in Gedanken etwas, übrigens ganz
harmloſes, was ihr aber die „Prophetin“ unter der
Bedingung ihrer Glückſeligkeit verboten hatte, und in
Erinnerung daran war Frl. Kröſch von dieſem Tage
an vollſtändig verwandelt und ſchwermüthig. Jhre
Angehörigen konnten ſich ihren Zuſtand nicht erklären,
bis ſie auf dringendes Befragen ihren Gang nach
dem Orakel eingeſtand. Einer der Brüder wollte ſich
nun anderen Tags mit der Schweſter zu der Frau
begeben, um Aufklärung zu verlangen, als am Morgen
vereits die entſetzliche That geſchehen war und die
Bedauernewerthe, durch die Weisſagungen unzu
rechnungsfuhig gemacht, Hand an ſich gelegt hatte.
Die Angelegenheit iſt, da man den Namen der
Wahrſagerin feſtgeſtellt hat, der Staatsanwaltſchaft
mitgetheilt worden, welche ſtch den Hokuspokus der
klugen Frau wohl näher anſehen wird.

Gerg, 19. Juni. Das neue Spar
kaſſengebäude, das mit einem Koſtengufwand
von 400000 Mk. erbaut iſt, wurde heute vom
Staatsminiſter Engelhard ſeiner Beſtimmung über
geben. Die hieſige Sparkaſſe verwaltet gegenwärtig
ein erſpartes Vermögen von 60 Mill. Mk.

Leipzig, 15. Juni. Während bisher im
Königreiche Sachſen die ländliche Bevölkerung
immer noch die ſtädtiſche Bevölkerung überwog
(rotz der von den Großſtädten ſeit mehr als einem
Jahrzehnt bewirkten Einverleibung von Vororten),
iſt nunmehr nach den Ergebniſſen der letzten Volks
zählung das Umgekehrte eingetreten. Nach den vor
läufigen Feſtſtellungen hatte nämlich Sachſen am 1.
Dezember 1900 4199 758 Einwohner von dieſen
entfielen 2111 791 auf die ſtädtiſche und 2087 967
auf die ländliche Bevölkerung. Die erſtere zählte
ſomit 23 824 Seelen mehr als die letztere.

t Leipzig, 19. Juni. Einen raffinirten
Betrug verübte hier ein Unbekannter. Auf ein
Jnſerat, daß er ſein Fahrrad zu verkaufen beab
ſtchtige, erhielt ein in Eutritzſch wohnender Herr eine
Poſtkarte, unterzeichnet mit „Horſt v. Althoff, studl.
phil., Liebigſtraße 1 III. Der Schreiber theilte
mit, daß er das Rad gegen ſofortige Baarzahlung
zu kaufen beabſichtige und erſuchte den Verkäufer
ſich zu einer beſtimmten Zeit mit dem Rade in der
angegebenen Wohnung einzufinden. Dies geſchah,
doch war der Käufer in dem Grundſtücke nicht auf
zuſinden. Während der Erkundigungen iſt aber das
Fahrrad, welches unbeaufſichtigt in dem Haueflur
ſtand, geſtohlen worden, offenbar von dem unbekannten
Kartenſchreiber.

4 Braunſchweig, 20. Juni. Der Schnell
zug Berlin Aachen iſt heute Mittag 12 Uhr 33 Min.
bei Station Börßum in einer ſcharfen Kurve vor der
OckerBrücke entgleiſt. Von den Paſſagieren ſind
Hrei leicht verletzt, auch der Packmeiſter erlitt leichte
Verletzungen

t Zwickau, 20. Juni. Hier hat der Oberkellner
des Hotels „zur Poſt Namens Opitz, der im
Auftrage eines Geſchäftsmannes einen Geldbrief mit
2000 Mk. Jnhalt zur Poſt tragen ſollte, den Brief
ſeines Jnhaltes beraubt und iſt darauf flüchtig
geworden. Von dem Flüchtling hat man bis jetzt
keine Spur.

Freiberg, 19. Juni. Jn, St. Michaelis iſt
geſtern Nachmittag der ziemlich acht Monate alte
Knabe Bruno Arthur Wiesnee von ſeiner 42

Jahre alten Schweſter abſichtlich getödtet worden.
Der Vater der Kinder befindet ſich zur Zeit in Unter
ſuchungshaft. Die Mutter hatte ſich mit dem Mädchen
nach dem Trockenplatze begeben. Von dort entfernte
ſtch das Kind jedoch heimlich und kehtte nach Hauſe
zurück. Das unnatürliche Kind verſetzie dort zunächſt

dem kleinen Bruder einen ſchweren Biß und ergriff
dann das Köpfchen des Knäben den es ſo lange
auf die Bettkante auffchlug, bis der kleine
Knabe tobt war. e n n

Lokalnachrichten.
Merſeburg den 22. Juni 190

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli
und endigen am 15. September. Während vieſer
Zeit werden nur in Ferienſachen Termine abgehalten
Und Entſcheidungen erlaſſen. Ferienſachen ſind
Strafſachen 2) Arreſtſachen und die eine einſtweilige
Verfügung betreffenden Sachen 3) Meß und
Marktſachen 4) Streitigkeiten zwiſchen Vermiethern
und Miethern von Wohnungs und anderen Räumen
wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung der
ſelben ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether
in die Miethräume eingebrachten Sachen 5) Wechſel
ſachen; 6) Bauſachen, wenn über Fortſetzung eines

aängefangenen Baues geſtritten wird. Das Gericht
kann auf Antrag auch andere Sachen, ſoweit ſie
beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen
bezeichnen
vollſtreckungsverfahren und das Concursverfahren ſind
die Ferien ohne Einfluß. Durch die Gerichtsferien
wird der Lauf einer Friſt gehemmt; der noch übrige
Theil einer Friſt beginnt mit dem Ende der Ferien
zu laufen
ſo beginnt der Lauf der Friſt mit dem Ende derſelben.
Die Beſtimmungen finden auf Nothfriſten und Friſten
in Ferienſachen keine Anwendung Nothfriſten ſind
nur diejenigen, die in dem Geſetze als ſolche bezeichnet
wurden. Wer daher noch einen rechtskräftigen Titel
vor den Ferien erlangen will, mag ſtch mit Einreichung
der Klage beeilen, noch iſt es Zeit um den Schuldner
nicht zwei Monate unfreiwillige Friſt geſtatten zu
müſſen. Bei den Amtsgerichten von größerem Ge
ſchäftsumfange empftehlt es ſich, mit Einreichung der
Klage die Bitte um Verhandlung der Sache noch
vor den Ferien zu verbinden. S

Kunſtausſtellung An neuen Gemälden
ſtnd eingegangen N. Sichel Tochter des Scheik“,
M. v. Heinemann „Brandung“, R. Holzſchuh
„Birkenſtudie“, „Waldlandſchaft““ und „Morgen
grauen M. Merker „Felſenküſte““ und H. v. Germer
„Gemüſeſtillleben

Neber vie augenblickliche Lage des Arbeits
marktes in Deutſchland ſchreibt „Der Arbeits
markt“: Die vorübergehende Belebung zu Beginn
des Frühjahrs hat ſchnell einem weiteren Rückgang
Platz gemacht. Jm Bergbau gehen die Löhne zurück,
auf den großen Ciſenwerken finden Arbeiterentlaſſungen
ſtatt, in Maſchinenbauanſtalten wird vielfach verkürzt
gearbeitet. Auf 100 offene Stellen kamen im
Mai d. J. 145,9 Arbeitsſuchende gegen 106,6 im
Mai 1900 Der Rückgang in der Arbeitsgelegen
heit wird noch beſchleunigt durch die ungünſtigen
Ausſichten für die nächſten Mangte.

Heute, Sonnabend, wird der Stab des
FeldArtillerte Regiments Nr. 55 auf zwei
Tage hier einquartiert.

Für die elektriſche Fernbahn Halle
Merſeburg werden die Arbeiten aufs eifrigſte und
mit aller Energie gefördert. Die Gleiſe ſtnd nunmehr
auch von Ammendorf bis zum „Roſengarten“ verlegt
und ſoll demnächſt die Kreuzung mit der Kaſſeler
Bahn eingebaut werden, ſo daß dann der Gleisanſchluß
bis Halle fertiggeſtellt iſt. Gleichzeitig wird der
Oberbau von Ammendorf in der Richtung nach
Merſeburg fortgeſetzt. Es liegen die Schienen ſchon
bis in der Nähe der Sagalebrücke. Jn der Centrale
in Ammendorf wird gegenwärtig die maſchinelle
Einrichtung montirt und noch ein Verwaltungs
gebäude errichtet. Ueber die Betriebseröffnung von
Halle bis Ammendorf läßt ſich zur Zeit noch kein
beſtimmter Termin angeben; jedenfalls dürfte vor
Eintritt des Herbſtes trotz eifrigſter Förderung der
Arbeiten die Jnbetriebnahme nicht möglich ſein.

Die Errichtung einer Conditvren
(Zwangs)Jnnung für den Regierungsbezirk
Merſeburg, mit dem Sitz in Halle, iſt jetzt behördlich
angeordnet worden. Die Jnnung tritt infolgedeſſen
am 1. Auguſt d. J. in Thätigkeit. Es haben ſich
ihr alle im Bezirk wohnenden ſelbſtändigen Conditoren
anzuſchließen.

In ver Nacht zum letzlen Donnerstag ſind dem
Fiſchermeiſter Franz Dorias hier wieder einmal
vie in der Saale feſtgelegten Fiſchkaſten ausge
räumt worden, wobei den Dieben eine größere
Partie Fiſche in die Hände gefallen iſt, die wahr
ſcheinlich in einer unſerer großen Nachbarſtädte unter
gebracht wurde. Da Verdachtsmomente vorhanden
ſind, wird es diesmal hoffentlich gelingen, die Fiſch
räuber zu ermitteln und zur Strafe heranzuziehen

Jm Hotel zur Sonne hier nahmen geſtern eine
Anzahl Offiziere des 19. Feld Artillerie
Regiments die ſich auf dem Marſche nach
Jüterbogk befinden. Quärtier.
liegen in Und bei Lauchſtädt

Der Circus Blumenfeld eröffnete am
Donnerstag Abend trotz einer etwas verſpäteten An
kunft in ſeinem großen Zelt auf dem Nulandtésplatze

ſeine Vorſtellungen Das Publikum haerte geduldig,
bis die noch nicht ganz fertige Ausrüſtung vollendet
war, wurde dann aber durch eine Reihe recht inter
eſſanter Vorführungen belohnt. Soweit ſich die
Kräfte ſchon nach der erſten Vorſtellung beurtheilen
laſſen, darf behauptet werden, daß der Circus Blumen
feld mit einer tüchtigen Künſtlerſchaar ausgeſtattet iſt,
der ſich ein gutes und wohldreſſtrtes Pferdematerial
änreiht. Die Vorführung des Letzteren erzielte denn
auch wiederholt lebhaften Beifall. Von dem Perſonal
zeichneten ſich beſonders aus Mr. Welzer, in dem
wir einen Equilibriſten von ſeltener Ausbildung,
Kraft und Eleganz kennen lernten, ferner Mr. Köcke,
deſſen Productionen an der freiſchwebenden Bambus
ſtange volle Beachtung verdienen, und Mr. Giſfelly,
ein Schlangenmenſch vortrefflichſter Art. Von den
mitwirkenden jungen Damen nennen wir nur die
Geſchwiſter Fatinato, die an den römiſchen Ringen

Auf das Mahnverfahren, das Zwange

Fällt der Anfang der Friſt in die Ferien,

Die Mannſchaften

recht ſchöne Uebungen ausführten, ein Frl. Wanda,
die ſich mit Erfolg am Trapez produzirte und Frl.
Althoff als kühne und gewandte Parforcereiterin
Die hohe Schule ritt auf einer ungariſchen Schimmelſtute
der Herr Director. Angenehme Abwechſelung wird noch
geboten durch ein BalletDivertiſſement und das Auf
treten gewandter Komiker, die ſich in der „Auguſt“
Rolle geſchickt zu bewegen wiſſen. Auch die Schluß
nummer des kleinen Willy als Voltigeur fand
wohlverdiente Anerkennung. Wir empfehlen den
Cireus der Beachtung unſexes Publikums

In einer Parterrewohnung der Schmaleſtraße
war in der Nacht vom 15. zum 16 d. M ein hier
in Arbeit ſtehender fremder Schuhmachergeſell durch
das Fenſter eingeſtiegen. Ein in der Behauſung
allein anweſendes kleines Mädchen wurde durch das
entſtandene Geräuſch aus dem Schlafe geweckt. und
ſchrie, als ſie den Eindringling bemerkte, um Hilfe
Infolgedeſſen eilten Mitbewohner des Hauſes herbei,
nahmen den Mann feſt und übergaben ihn der in
zwiſchen erſchienenen Nachtpolizei, die ihn unter dem
Verdacht eines beabſichtigten Sittlichkeitsverbrechens
in Haft nahm

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

s Gatterſtedt, 18. Juni. Am Sonnabend den
15. d. M. beging das Ehepgar Webermeiſter Samuel
Hebner hier das Feſt der goldenen Hochzeit.

Ans vergangener Zeit für unſere Zeit.
Der 22. Junl iſt für die Schweiz ein wichtiger natio

naler Eeinnerungstag und wird auch als ſolcher gefelert.
Vor 425 Jahren nämlich, am 22. Juni 1 476 erfochten die
tapferen Schwekzer einen großartigen Erfolg über den Herzog
von Bürgund Karl den Kühnen und wahrten ſich ſo ihre
Selbſtſtändigkeit. Mit den Schweizern im Bunde waren die
Elſäſſer und mehrere habsburgiſche Beſitzungen. Karl der
Kühne träumte von einem vom Strande der Nordſee bis zu
den Alpern reichenden Königreich und was zur Verwirklichung
ſolchen Traumes fehlte, pflegte man ſich in jenen Zeiten ein
fach zu nehmen, ohne lange zu fragen. Die Eidgenoſſen
und ihr Anhang klopften den übermüthigen Karl gehörig auf
die Finger. 15000 Mann vorlor Karl in jener Schlacht
bei Murten und faſt ohne Leute kam er am Genfer See an.
Lange Zeit trug die Kapelle des Friedhefes zu Murten eine
Jnſchrift, in der die Heldenthat der Eidgenoſſen verherrlicht
war.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 22. Juni. Meiſt

heiter, trocken, wärmer. 23. Juni. Vielfach heiter,
warm, ſtellenweiſe Gewitter.

h

Gerichtsverhandlungen.
Halle 18 Juni. (Strafkammer.) Vom Schöffen

gericht zu Lauchſtädt war der 17 Jahre alte Dienſtknecht
Karl Voigt aus Schafſtädt, aus Eisdorf gebürtig,
wegen Diebſtahls in zwei Fällen zu 2 Wochen Gefängniß
verurtheilt worden, wogegen er Berufung eingelegt hatte.
Auch der Amtksanwalt appellirte an eine zweite Jnſtanz.
Der Angeklagte ſollte am 12. Januar d. J. in Niederwünſch
dem Dienſtmädchen Knabe beim Gutsbeſitzer Lützkendorf zwei
Thaler und dem Kaufmann Utrodt daſeldſt gelegentlich des
Ankaufs von ein Paar Handſchuhen ein Paar Krimmerhand-
ſchühe entwendet haben, was der Angeklagte leugnete und
die Ausrede vorbrachte, von den in ſeinen Hoſen vorgefundenen
ſchwarzen Krimmerhandſchuhen habe er gar nichts gewußt
die müſſe ihm das Dienſtmädchen Knabe argliſtiger Weiſe
hineingeſteckt haben. Das bei ihm in Utrodi's Laden be
merkte Geld, ſo behauptete er, habe nicht aus Thalerſtücken,
ſondern aus Markſtücken und einem Fünfmarkſtück beſtanden
und ſei erſparter Lohn geweſen. Dagegen erbrachte die Be
weis aufnahme vermehrte Jndizien betreffs der Thäterſchaft
des Angeklagten, weshalb unter Aufhebung des erſtinſtanz
lichen Urtheils mit Rückſicht auf des Angeklagten Vorſtrafen
die Strafe auf 4 Wochen Gefängniß erhöht wurde.

Naumburg 29. Junf. Wegen gemeinſchaft
kich verübten Mordes wurden heute vom Schwurgericht
der Werkwmeiſter Karl Bagehvrn aus Draſchwitz bei Zeitz
Handarbeiter Heinrich Seidel aus Erimilitz und ver
wittwete Arbeiter Anna Schödel aus Crimmlitz zum Tode
verurthetlt. Nach der Beweisaufnahme in Verbindung
mit dem Geſtändniß der Angeklägten würde feſtgeſtellt, daß
ſie zuſammen am Oſterheiltgabend die Eheftau des Bagehorn
erdrofſelt haben Bagehorn war ſeiner um 18 Jahre
älteren Frau überdrüſſig geworden und hatte mit der Schödel
ein Verhältniß angefangen. Da er die Schödel heirathen
wollte, ſo war ihm ſeine Frau im Wege und er verſuchte
ſchon einige Arbeiter anzuſtiften, ſeine Frau zu tödten. Als
dieſe auf den Vorſchlag nicht eingingen, wurde zwiſchen

den drei Angeklagten ein ganz raſfinirter Plan ausgeſonnen,
um glaubhaſt. zu machen die Frau habe Selbſtmord be
gangen. Am Oſterheiligabend gingen die Schödel und Seidel
in die Wohnung der Bagehorn Dort packte Seldel die
Frau Bagehorn von hinten und hielt ihr die Hände feſt. Die
Schödel legte darauf der unglücklichen Frau eine Schlinge um
den Hals und warf das Ende des Strickes über die Stuben
thür. Dort zog an dem Ende der Ehemann Bagehorn die
Schlinge feſt zu, bis das Weib erdroſſelt war. Hierauf
hätgte man die Leiche in der Stubenkammer an den Fenſter
riegel, um einen Selbſtmord glaubhaft zu machen, der auch
anfänglich angenommen wurde. Die drei Angellagten nahmen
das Urtheil ruhig und gleichgiltig auf.

Plagwitz, 15. Juni. Zwek junge Leute hatten
bei einer Eiſen bahnfahrt es ſich recht bequem in einem
Abtheil zweiter Klaſſe gemacht, trotzdem ſie nur Fahrkarten
für die vierte Klaſſe hatten. Bei einer Fahrkartenreviſton
wurde dies entdeckt. und die beiden mußten nun noch in der
vierten Klaſſe Aufenthalt nehmen. Bei der Ankunſt hier
wurden ſie dem Stationsvorſteher zugeführt, der ſie mit je
ſechs Mark Geldſtrafe wegen dieſer Uebertretung des
Reglements belegte. Die Leute zahlten und glaubten damit
die Sache erledigt zu haben. Aber das dicke Ende, nämlich
eine Anklage wegen Betrugs, kam nach. Dieſe endete mit
der Verurtheilung beider, und zwar erhielt einer der Ange
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Tlagten, auf den die Rückfallsbeſtimmungen Anwendung
Kunden müßten drei Monate Gefängniß während der Andere
mit einer Geldſtrafe von 15 Mk. davonkam.

Plauen i. V., 15. Junt.
richt verurtheilte den 33 Jahre alten Handarbeiter Gitter
Aus Adorf

Neu Ruppin, 19. Juni.

gnißſtrafe von einem Jahr drei Monaten verurtheilt.
ccccceeeeeeeeeeeeeerroeeeeeereoeoeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeee-

a rurrztVermiſchtes.
Die Peſt) greift in verſchiedenen Häfen Aegyptens

n Kch und verurſacht Beunruhigung. Der Herd der Seuche
e Sagaßig, wo im Juni bisher 48 Fälle feſtgeſtellt wurden.
Die Kaſſe der Staatsſchuld hat bedeutende Mittel zur
Deäuigſung der Seuche bewilligt.

Die eigentliche Kieler Woche) wurde Donnerstag
Watmiſttags 92 Uhr mit der Regatta des Kafſerlichen Yacht
Abs für die Klaſſen 5 und 6 im Kieler Hafer um den
Dreis der Stadt Kiel eröffnet. Gemeldet dagu hatten 20
MRenthachten, 7. Kreuzeryachten, ſowie die nachträglich ge
neldete amerikaniſche Yacht „Miſhi Rahma“. Wegen zu
chwachen Windes wurde abgekürzte Bahn geſegelt. Um 11
Ahr begann bei gutem weſtlichen Segelwind die Wettfahrt
Der Ssnderklaſſe des Kaiſerlichen Yachtelubs und des Nord
deutſchen Regattavereins auf der Kieler Föhrde. Gemeldet
Hakten 20 Yachten, darunter „Samog II Sr. Majeſtät
des Kaiſers und die franzöſiſche Yacht „Arcachon“. Auch
Das Schulſchiff der Handelsmarine „Großherzogin Eliſabeth
e zur Kieler Woche eingetroffen.

S Da Graf Zeppelin) die erſorderlichen finanziellen
Mitkel nicht gefunden hat, können dieſes Jahr wettere Auf
ſüewerſuche ſeines Luftſchiffes nicht ſtattfinden. Zeppelin
äßt ſein Fahzeug zerlegen, hofft aber, es nächſtes Jahr mit
Verbeſſerungen wieder aufbauen zu können.

Ein Mord auf Kommando.) Aus Eperles
Wugarti) wird gemeldet, daß in der benachbarten Ortſchaft
Sebes ein Jnfanteriſt des 67. Regiments den Landwirth
Johann Fenyies auf Kommando erſtochen hat. Gegen
T. Uhr abends ſtand Johann Fenyles mit ſeiner Frau und
Feirzen Sohn, einem Artilleriſten, im Geſpräch vor einem
Daſthauſe. Da trat aus demſelben ein halbangetrunkener
Korpoöral mit einem Jnfanteriſten heraus, erblickte den
ArteCleriſten und fragte dieſen, ob er einen Erxlaubnißſchein
gen. Ausbleiben aus der Kaſerne habe. Der Vater ant
Workete, daß vor 7 Uhr abends niemand einen Erlaubniß
hein brauche worauf der Korßoral in ſolche Wuth gerteth,
daß er den Jnfanteriſten beſahl, Fenyfes niederzu

Keche n. Der Jnfanteriſt führte den Befehl ſeines Vorge
ſetzte foſort aus und Fenytes blieb auf der Stelle todt.
Segen die beiden Soldaten wurde die Unterſuchung ein
gekeftet.

Der Reeord einer Berliner Hoch touriſtin.)
We man aus Zürich meldet, hat eine Berlinerin Frl. Kuntze
et dein Jnnertkirchener Führer Furrer den 2606 Meter
Hohen Gipfel der Geltmerhörner beſtiegen, den bis jetzt noch
El menſchlicher Fuß betrat. Der Aufſtieg auf dieſen Gipfel
gilt als eine der ſchwierigſten Kletterpartten in der Schweiz
n Wetter In Mittel und Südeurodag hält

der Wetterſturz an. J döhrrlſch ſächſtſchen Erzgebirge, im
ungariſchen Tatrageblrge und in Steiermark ſind Schnee
e KkEekngetreten. Die ſtekeriſchen Flüſſe drogen auszue
Weken. Jn der Adria wüthet- bei ſehr niedriger Temperatur
ekie Bora. Jn Görz und Gradisca wird der durch Un
Wetter angerichtete Schaden auf eine halbe Million Kronen
geſchätzt. Am Mittwoch ging im Zemplener Komitat ein
Soßer Wolkenbruch nieder Das Waſſer verurſachte große

BVerheerungen. tRhein ſtieg ſeit Mittwoch um 30 Centimeter. Es wird
a atzhaltendes Steigen der Nebenflüſſe gemeldet. Pegel

tand in Köln 2,79 Meter.
Asſturz in den Bergen.) Dienſtag Abend iſt

Vet Salzburg der Tapezirergehilfe Rudolph Wilbart von
Der Rordweſtſeite des Capitzinerberges von einer 50. Meter
Hehen Wand abgeſtürzt. Er würde ſchwer verletzt mit zer
chutetterterten Gliedern und einer Gehtrnerſchütterung ins
Sottal überführt. Wilbart weilte erſt ſeit einigen Tagen in
Salzberg. Auf die Frage, weshalb er von den leicht gang
Ware Spazierwegen abgewichen ſei, antwortete er, „weil ſie
mir zu begitem waren

S(uf der Torpedowerkſtatt) in Friedrichsort bei
Viel Hlatzte am Donnerstag bei der Druckprode die Maſchine
nes 15 EentimeterTorßedos. Durch umherfliegende
Tolinbertheile wurde der Maſchinenbauer Beſeler Kiel
tödtlich der Torpedovorarbeiter Magdanz-Friedrichsort
Ichwer verletzt.

Gur Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigk)
fährt die „Oſtdeutſche Volksztg.“ zuverläſſig, daß keinesfalls
felt ſehr vielen Jahren ein Offizier des Namens v. Kroſigk

Die Dobrogbrücke wurde ſortgeſchwemm t. Der

wegen Tödtung oder ſchwerer Körperverletzung ſeines Burſchen
zit einer in Magdeburg oder anders wo ganz oder theilweiſe
verbüßten Feſtungsſtrafe verurtheilt iſt Nach demſelben
Blatt wird die Verhandlung gegen Marten und Hidel in

der Berufungsinſtanz keinesfalls vor Anfang Auguſt ſtatt
finden. Wie der Voſſ. Ztg. aus Jnſterburg gemeldet
wird, ſind thatſächlich neue ſchwere Verdachtsgründe aufge
taucht, welche wenigſtens nachträglich die erneute Unter
ſuchungshaft rechtfertigen können.

(Spaniſches.) Bei Grangada wurde am Dienſtag
eine wohlorganiſirte Räuberbande, an 30 Mann ſtark
entdeckt, von ihnen wurden II verhaftet. Sie überfielen
Etſenbahnzüge an Stellen, wo dieſe wegen ſtarker Neigung
langſam führen erbrachen die Wagonthüten, warfen Waaren
heraus nd verſchwanden dann ſpurlos Ein reicher Kauf
mann in Archidona, der Leiter des „Unternehmens“, ver
ſchleißte alles Geraubte. So wurde jährelang geraubt.
Viele Bahnbeamten waren bereits unter dem Verdacht des
Diebſtahls abgeſetzt worden. Elner von ihnen beging im
vorigen Jahre Selbſtmord

(Der deutſche Dampfer „Aſturia“,) von Japan
kommend. iſt am Ras Jard Hafun geſtrandet. Wie die
Hamburg Amerika- Linie mittheilt, iſt der Dampfer in der
Nacht vom 16. zum 17. Juni bei Ras Jard Hafun auf
gelaufen und hat 12 Fuß Waſſer im Raum. Seine Lage
iſt ſehr geſährlich. Die Mannſchaft iſt in Aden gelandet.
Der Dampfer hatte keine
nach New Hork beſtimmt.

Verhaftet) wurde in Stammheim (Kreis Friedberg)
ein 15 jähriger Junge, der verdächtig iſt, ſeine 80 jährige Groß
mütter ermordet zu haben

Der Paß des Schaffners.) Für das Verhalten
der ruſſiſchen Grenzbehörden dürſte bezeichnend ſein,
was ſich in der Nacht pom 4. zum 5. Juni an der Eiſen
bahnſtation in Alexandrowo ereignete. Als der von Berlin
eingetroffene Eiſenbahnzug nach Abfertigung durch die Zoll
und Paßbehörde ſich wieder in Bewegung ſetzen wollte
wurde der preußiſche Schaffner des Schlafwagens von dem
dienſtthuenden ruſſiſchen Gendarmen um ſeinen Paß befragt
Der Schaffner verſtand anfangs die Frage gar nicht und
drückte, als dieſe Frage eindringlich wiederholt wurde, ſeine
Verwunderung darüber aus, indem er auf ſeine Uniform
als Beamter der Preußiſchen Staatsbahn, auf ſein Dienſt
buch und auf die Thatſache verwies, daß er, wie gewöhnlich,
den Schlafwagen der preußiſchen Staatsbahn von Berlin
nach Alexandrowo geführt habe und nach ſeiner Dienſtvor
ſchrift weiter bis Warſchau geleiten müſſe. Der Widerſpruch
des Schaffüers half jedoch nichts. Man bedeutete ihm er
müſſe in Alexandrows zurückbkeiben, und als der Schaffuer
ſagte, dann müſſe er auch darauf beſtehen, daß der Schlaf
wägen, für deſſen Jubenkar er verantwortlich ſei, zurück
bleibe drohte man ihm nach der Köln. Ztg.“ mit Ver
haftüng. Der preußiſche Beamte mußte alſo der Gewalt
weichen und fuhr über die Grenze Zurück, während der
preußiſche Schlafwagen durch einen ruſſiſchen Schaffner weiter
geführt wurde. Es ſei erwähnt, daß nicht etwa gegen die
Perſon des preußiſchen Schaffners irgend etwas vorlag, es
wurde vielmehr bekannt, daß ſeit einigen Tagen der ruſſiſche
Gendarnterle Oberſt in Rußland die preußiſchen Schaffner
nicht mehr ohne Paß die Reiſe nach Warſchau fortſetzen laſſen
will.

(Der Wetterſt urz,) mit dem der ſeit Wochen er
wartete Regen verbunden war, brachte dem Kamme des
Rieſengebirges am Sonntag früh Schneefall und 1
Grad Kälte. Die Winterherrlichkeit war jedoch nicht von
langer Dauer. Nichtsdeſtoweniger war es Sonntag auf dem
Kamme alles eher denn gemüthlich.

(Ein Opfer des Stierkampfes.) Ein blutiges
Schauſpiel, das nach dem Zeugniß eines großen ſpaniſchen
Blattes „eine Schande mehr Für Spanien iſt, ſpielte ſich
dieſer Tage in Algeſtras ab. Der berühmte Stier
hypnotiſeur Don Tancredo hatte einen Nebenbuhler in der
Perſon eines armen Teufels Namens Lopez erhalten, der
ebenſo wie ſein Vorbild den Kampfftier ruhig wie eine
Statue ſtehend erwarten und durch ſeinen Blick bändigen
wollte. Sein erſtes Auſtreten ſollte in Algeſiras ſtattfinden.
Alle Welt war zu dieſem Schauſpiel herbeigeſtrömt. Bei
der dritten Corrida ſtellte ſich Lopez, ein wenig bleich und
zitternd, aber ſehr würdevoll, in der Art wie Don Taneredo

mitten in der LArenag auf. Das Thor des Toril wurde ge
öffnet, aber der Stier erſchien nicht auf der Bildfläche, er
ſchten derartig hypnotiſirt zu ſein, daß er gar nicht hervor
kommen wollte. Lopez ſchien dies ſehr gelegen zu kommen
er beellte ſich ſeinen gefährlichen Platz zit verlaſſen. Aber
damit war die Menge nicht zufrieden, man ſah, daß der
Mann Furcht hatte man wußte, daß eine Gefahr für ihn
vörlag und man wollte das Drama das ſich hier zu ent
wickeln ſchlen, wirklich ſehen. Wie in dem römiſchen Cirkus
über Tod und Leben der Gladiatoren entſchieden wurde, ſo
brüllten hier Männer, Frauen und Kinder und verlangen
daß der Mann zurückkomme und ein anderer Stier losge
laſſen. werde. So geſchah es. Ein kleiner ſchwarzer
andaluſiſcher Stier ſtürzte in die Areng urd ſofort auf den
Mann los warf ihn zu Boden und bearbeltete ſeinen
Körper mit Härnerit Und Beinen, his das Opfer nur noch
eine formloſe blutige Maſſe war. Und als man die Leiche
endlich aus der Arena forttrug, da klatſchte die Menge
Mänuer, Weiber und Kinder wie beſeſſen Beifall. Es
muß hinzugefügt werden daß die furchtbare Szene überall in
Spanfen die lebhafteſte Entrüſtung hervorgerufen hat.

(Nach zwanzigjähriger Gefangenſchaft in
den unterirdiſchen Verließen von Janing iſt in dieſen Tagen

Kapitän Kouſtos?“ von den türkiſchen Behörden auf
freien Fuß geſetzt worden und weilt nun in Trikkola als
T jähriger gebrochener Greis. Kouſios hatte bei dem Auf
ſtand von 1877. an der Spitze von 250 Wann Macedonien,
Epirus und Theſſalien mit dem Ruhm ſeiner Tégten erfüllt.
Nach Vereinigung Theſſaliens mit Griechenland amneſttrt,
wägte er nach Macedonten Zutückzukehren. Er wurde jedoch
mit 48 Anderen eingekerkert. Von dieſen ſtarben 27
während dieſer Schreckenszeit. Der mit 80 Oka ſchweren
Elſenketten Belaſtete wurde 40 Tage lang in die
ſogenannte „Polltſa“ eingeſchloſſen, eine mit Rägeln ge
ſPickte Art Käfig, in dem er ſich kaum rühren konnte.
Alle zwei Tage erhielt er ein Stück trockenes Brot.
Nach 2 Jahren wurde das Gewicht ſeiner Etſenfeſſeln um
50 Oka vermindert. ſie wurden ihm nach dem Rückzuge der
griechiſchen Armee 1897 zu ſeiner Ueberraſchung ganz abge
nommen. Kouſios und ſeine 21 noch lebenden Teidensge
noſſen verdanken ihre endliche Befreiung der wiederholten
energiſchen Vermittelung der italieniſchen und engliſchen Ge
ſandtſchaft in Konſtantinopel. Es wird, wie der Frankf.
Ztg.“ aus Athen geſchrieben wird, der Gedanke angeregt,
dem patriotiſchen Märtyrer ſeine letzten Lebensjahre durch
Staatspenſion ſorgenfrei zu geſtalten.

Paſſagiere und war von Oſtaſten

Militäriſches.
Dentſchland. Für die Untform der Offizkere

und Mannſchaften der Maſchinengewehrabtheilungen
iſt nach einer Cabinetsordre für Rock Mütze, Hoſe u. ſ. w.
graugrünes Tuch gewählt, die Kragen, Vorſtöße, Aermel
aufſchläge u. ſ. w. ſind ponceauroth. Die Garde Maſchinen
gewehrabtheilung erhält gelbe Litzen, für die Offiziere goldene
glätte Stickerei. Die anderen vier Abtheilungen erhalten auf
den Schulterklappen die Nummer Die hohen Stiefel der
Offiziere und das Lederzeug der Mannſchaften iſt „lohgar
angebräunt“. Als Kopfbedeckung iſt der Tſchako beſtimmt.
der bei der Gardeabtheilung mit dem ſilbernen Gardeſtern,
bei den übrigen Abtheilungen mit dem Waoppenadler verzfert iſt.

Haus und Laudwirthſchaft.
t Butter 14 Tage lang friſch zu erhalten,

iſt nach der „Neuen Voigtl. Zeit. folgendermaßen möglich
Man waſche Butter auch von jedem Schein von Milch ganz
rein aus, drücke ſie in ein irdenes Geſäß, ſo daß weder
Luftblaſen noch Waſſer zurückbleiben, und ſtelle dies Gefäß
umgeſtürzt auf einen Teller, den man mit Waſſer gefüllt
hat. Dieſes Waſſer erneuere man täglich durch friſches und
bewahre das Ganze an einem kühlen Orte auf.

Eier konſervirt man ſehr lange nach einer
Methode, die in der Türkei angewendet wird und, nunmehr
bek uns gleichfalls zur Kenntniß gelangt, geradezu Aufſehen
erregte Der Türke verwendet nämlich Leinöl zum Fettüber
zug. Die Eter werden peinlichſt ſauber gewaſchen, und dann
wird das gekochte Leinöl nicht aufgetragen, ſondern eingerieben
iit alle Poren der Schale. Auf die Handflächen werden
einige Tropfen des Oels gegoſſen und dann wird durch
raſches Hin und Herrollen zwiſchen den Händen die Ein
eibung vollzogen 600 Eter ſollen ſo in in einer Stunde

behandelt werden können, ſogar von Kindern. Die Eter
kommen nach richtiger Einreibung auf ein ſauberes Brett
zum Ab und Eintrocknen zit liegen, jedes frek. Hauptſache
iſt, nur gerade ſo viel Oel zu verwenden, als nothwendig
zur Laftabſperrung und zum Eindringen in die Poren iſt.
nicht mehr, nicht weniger. Das Oel muß in drei Tagen
zum dünnen glatten Häutchen erbärtet ſein und iſt dann
ſür Verpackung fertig. Den Verſuch iſt die Sache ſicher
werth.

F Nagelköcherausfüllen. Die nachſtehende Methode,
Nagellöcher auszufühen, iſt nicht blos einfach, ſondern auch
wirkſam. Man nehme feines Sägemehl, miſche es zu einem
dicken Teig mit Leim an und drücke oder ſchlage davon, ſo
viel htyeingeht, in das Nagelloch, und wenn die Füllung
trocken geworden, wird man kaum die Spur des Nagellochs
miehr erkennen.

h eeeoeeeee c
Unterricht sweſen.

Jn dem diesjährigen Greifswalder Ferkenkurſus
(15. Jult bis 3. Auguſt) ſind infolge ſehr vieler aus Lehrex
kretſen geäüßerten Wünſche auch kunſtpäd a gogiſche
Vorträge in den Lehrplan aufgenommen worden. Profeſſor
Lichtwark, Director der Kunſihalle in Hamburg, der die
wichttgſten Beſtrebungen zur Kunſterziehung in Deutſchland
angeregt und ſo Großes auf dieſem Gebiete geleiſtet hat,
wird dieſe Kurſe in Grelfswald halten. Genauere Stunden
Plätte werden koſtenlos verſandt: Adreſſe „Ferienkurſe
Greffswald.

e
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Neueſte Nachrichten.
Berlin, 21. Juni. Die „NatZtg.“ hört, es

ſei der Rechtſchreibungs Conferenz gelungen,
die noch beſtehenden Differenzpunkte zwiſchen den
einzelnen Ländern deutſcher Sprache zu beſeitigen.

Madrid, 21. Juni. Bei Gelegenheit einer
Prozeſſion kam es am Dienſtag in Ronda,
Provinz Malaga, zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen
Katholiken und Antiklerikalen. Am Mittwoch fand
ein neuer Zuſammenſtoß ſtatt. Die Ruheſtörer zer
ſtörten die BeleuchtungsAnlagen, ſodaß Dunkelheit in
der Stadt herrſchte, ſchleuderten Steine gegen die
Gendarmetie und zerſtörten verſchiedene Laden. Aehn

liche Ruheſtörungen werden aus Bwaga (Portugal)
gemeldet. Dort wurde der Biſchof mit Steinen be
wörfen und ausgepfiffen,

Newyork, 21. Juni. (Reutermeldung.) Vom
4. Juli ab ſoll auf den Philippinen an die
Stelle der Militär Verwaltung die Civil Ver
waltung treten. Zum erſten Gouverneur iſt Richter
Saft beſtimſnt.

S

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
Halle den 20. Juni. Preiſe für netto 100 Kg.

Kaiſer Auszug 28,50 Mk. desgl. ungariſches 32,50 Mk.
Weizenmehl 00 25 50 26,00 Mk. desgl. O 23,50 24,00
Mk. Roggenmehl O 22,00 22,75 Mk., desgl. O 21.00

21,75. Mk. Futtermehl 13.25 1450 Mk. Roggenkleie
Mk. Wetzenkleke 975 Mk. Weizenſchale 10,00
Mk Haidemehl 30 31 M
e

Produktesböreſe.
Berlin, 20 Jan.

Welzen 1002 Kg Juli 169,25 Sept. 170,25, Oct.
170,50 Mt.

Roggen 1000 e Juli 139 00 Sept. 14150, Oct.
141.75 M.

Hafer 1000 kg Sept. 128 75 Oct. M.
WMafs 1000 K& amerik. Mixed loko Jult 109,50 Sept.

108,75 Mk.
Rüböl, 100 vo Oct. 52,50 Nov. Mk.
Spkiritus 70er loco 43,10, Mk.
Mattere Depeſchen aus Nordamerika haben hier leinen

Einfluß ausgeübt. Es genügte ſpärliche Kaufluſt, um im
Lieferungshandel nut Weizen und Roggen die Preiſe zu
ſtügen, ſogar im einzelnen eine geringe Beſſerung herbelzu
führen. Hafer verkaufte ſich immer noch höchſt ſchwerfälltg,
aber für entfernte Lieferfriſten ſind die Forderungen nicht
ermäßigt worden. Rüböl blieb vernachläſſigt, obwohl man
etwas billiger kaufen konnte. Mäßiger Umſatz in Wer
Spiritus loco ohne Faß gelang heute zum Preſſe von
S,20 Mk.
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Kirchen Nachrichten.

Königliches Bad TLanauehstät
Jeden Sonntag, Dienſtag Miltwoch, Freitag

Nachmittag Concert
Himbeer- und

CitronenSyrup,
Sonntag den 23. Juni predigen

Domkirche. 28 Uhr Diae. Schollmeyer.
Vormittag */210 Uhr: Sup. Bithorn.

Nachmittags 2 Uhr Paſtor Werther.
Geſammelt wird eine Collecte zum Beſten des
Magdalenenaſyls Zoar in Wolmirſtedt.
Stadtkirche. (Siehe Dom).

Vormittags I1 Uhr: Kindergottesdienſt.
Neumarkt, 8 Uhr: polniſcher Gottes-

dienſt. Paſtor Klawitter.
Vormittag 10 Uhr Sup. a. D. Roenneke.

Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Schollmeyer.
Vormittag 11 Uhr: Kindergottesdieuſt.

Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt
mit Predigt.

2 Uhr: Chriſtenlehre und Segensandacht.

Kühe u. Halben,
bei uns eingetroffen.

ustauw, Daniel

Jn ſehr großer Auswahl ſind
beſte hochtragende und

friſchmelkende

00,,
Weißenfels a. S.

ſo. bayr. Zugorhſen

Pfd. 50 Pfg., empfiehlt

Richard Sehuvig.
in wenig Tagen

Ziehung 26. und 26, un z
im Ziehungsssale d. Könfgl. General

Lotterie- Direction 250,900 Looe.

Grosse Geld- Lotterie

ten St Hedwig
Krankenhaus

Porto u. Listeoose a 3.30 eng
079 Geldgewinne, zanlvar

ohne Adzug im Betrage von dlark

Amtliches.
Bekanntmachung.

Von jetzt ab ſind die Orts und Landbrief
träger mit der Entgegennahme von Zeitungs
beſtellungen und Einziehung der Zeitungsgelder
betraut worden.

Den bisherigen Beziehern von Zeitungen
und Zeitſchriften werden in der Zeit vom 15.
bis einſchließlich 25. des letzten Monats in
jedem Vierteljahre Zeitungsbeſtellzettel vorge

W G SReſtaurationsgrundſtück in beſter Ge
ſchäftslage, mit großem Hof u. Garten,
Arealgröße ca. 1000 Qundratmeter,
ſofort zu verkaufen.

intereſſirt ſind.
Fiüscher e Kulamertt, Leipzig.

a U
oder auch früher zu beziehen.

Johannis ſtraſze 12 iſt die freundliche
1. Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
Küche und Zubehör, zu vermiethen u. 1. Oct.

Hauptgewinne: Mark
d

Freundl. Sehlafstelle
Günſtige Gelegene ffen Wagnerſtraßze 3heit für Geſchäftsleute, welche bei Ver 5legung des Huſaren- Regiments Möblirte Scehlafstelle

offen Weiſze Maner 10, Hof.

legt werden, in welchen die bis dahin bezogenen
Zeitungen ee, nebſt den Bezugspreiſen vermerkt
ſind. Zeitungen, die der Bezieher nicht mehr
beſtellen will, können von ihm oder dem be

Wünſcht ein Bezieher noch andere Zeitungen
zu beſtellen, dann können dieſe von ihm oder

Jagdhuncde,
2,0, einer dunkelbraun und ein dunkelbraunver
Forellentiger, 8 Wochen alt, Eltern vorzügliche

ſtellenden Boten im Beſtellzettel geſtrichen werden. Gebrauchshunde zu Waſſer u. zu Lande, verkauft

Karl Kleber, Schkenditz,
Kirchſtroße 13.

Wohnung

einzelner Dame zum 1. Oetober geſucht.
unter I G an die Exved. d. Bl.

im Preiſe von 200-300 Mark,
zum Abvermtiethen geeignet, von

Off 59i

Eine

d. J. geſucht.
W O ſind in der Geſchäftsſtelle dieſes Blat
niederzulegen.

dem Briefträger im Beſtellzettel nachgetragen
werden. Das Publikum kann die Einziehung
von Zeitungsgeldern bei der Poſtanſtalt auch
ſchriftlich beantragen. Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr denin Meuſchauernicht zur Erhebung die Schreiben können in
die Brtefkaſten gelegt oder den beſtellenden ragenBoten mitgegeben werden. frag

4 Morgen gutes
Ackerland,

Flur am Kreuzweg gelegen,
ſind zum 1. October zu verpachten.

Wohnung von 2 bis 3 Stuben,
Kawmer, Küche und Zubehör zum 1. Juli

Gefälltge Offerten unter

S. S5 5000-25000
1021000 00600
1002 509 50000

tes

Zeitungs-
Makulatur

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben beii. Zu er

Nemunrkt 38.
Es wird beſonders darauf auſmerkſam ge

macht, daß die Briefträger zur vollgültigen
Quittungsleiſtung über die erhobenen Zeitungs
gelder berechtigt ſind.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

Ein noch in bepem Zuſtande befindlicher

großer Reiſekoffer
und 1 Handkoffer

ſind billig zu verkauſen.
Exped. d. Bl

Oelgrube 5.
Th. Rössner, Buchdruckerei

200 100-20000
500 50-25000

2000 20
4260 10-42600
Hedwigs-Loose gegen Postanweisung
oder Nachnu. empf. d. General Debit

Wo ſagt die

Concursverfahren.
Jn dem Concursverfahren über das Ver

mögen der Delikateſſenhändlerin Wherese
Stephan zu Merſeburg iſt in Folge eines

elnſaches Stehpult (gchetzt) und

Bettſtelle mit Syrungf. Marne
zu verkaufen Lanuchſt Stück 1 Markädter Str. 2, II.

von der Gemeinſchuldnerin gemachten Vor
ſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs
termin auf

den S. Juli 1901,
vorm. 9 Uhr,

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier anbe

h re

PachtGeſuch.
Ein nachweislich gutgehendes Colonial

wnarengeſchäft wird baldigſt zu pachten ge
ſucht. Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſen.

Offerten erbeten unter O O an die Exped.
dieſes Blattes.

zu haben in der

raumt. Der Vergleichsvorſchlag iſt auf der
Gerſchtsſchreiberei zur Einſicht niedergelegt

Merſeburg, den 19. Juni 1901.
Königliches Amtsgericht, Abth. 5.

Ein Wohnhaus
Mitte der Stadt zit kaufen geſucht.
mit Preisang u. W. S1 an die Exv. d. Bl

Expedition des Correſpondenten

und. Müller 60.
in Berlin, Breitestr. 5.
S

h Telegr. Adr. Glücksmüller.

W ſchnell und billig Stellung ſucht verer jange die Allgem. Vakanuzenliſte für

Nord Dentſchland.
W. Moſfſmann Co. Hannover.

Geſucht jungen Mann als

Iutselhher
auch für Hausarbeit Halleſche Str. 10.
Tüchtige Zimmergeſellen

ſtellt ein J. n wort
Gefl. Off.

Bekanntmachung.
Die Anfertigung von Schulbänken für

die höhere Mädchenſchule ſoll vergeben werden.
Bedingungen und Zeichnungen liegen im Amts
zimmer des Unterzeichneten zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 21. Juni 1901.

W nungHalleſche Straſze 24 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Pretſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Menſchaner Str. 22.

Der Stadtbaumeiſter.

Bekanntmachung.
Die Ausführung der Anſtreicherar

beiten der gehovenen Knabenſchule ſoll ver

Jn meinem Wohnhauſe iſt die I. Etage
4 St., 3 K., K. mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil, im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen u. per 1. Oct er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

O. Kumnadlt, Friedrichſtr. 6.

Preiſen empfiehlt
in reſcher Auswahl. zu äuſterft billigen in

A. Karius, Vrühl 17.

Einige junge Leute,
die über 2——3000 Mk verſügen, können dauernde
und angenehme Stellung erhalten durch

W. ogmann Co. Hannover.
Junges anſtändiges Mädchen, welches in

Hausarbelt erfahren und im Schneidern geübt
iſt, ſucht Stellung zum 1. Juli oder ſpäter als

Stubenmädchen
feinerem Hauſe. Offerten bitte unter W.

an die Exp. d. Bl.
Geſucht ein alteres, zuverläſſt es

geben werden.
Die Bedingungen liegen im Amtszimmer

des Unterzeichneten zur Einſicht aus.
Merſeburg, den 21. Juni 1901.

Eſne Wohnung zu vermiethen und 1. Juli
oder Auguſt zu beziehen

Clobigkaner Sir 5, II. in Tuben u. Gläſern
Der Stadtbanmeiſter

Wieſenhen,
diesjähriges, gut gewonnen und von magazin

Parkerre- Wohnung

gr. Ritterſtr. 28 per ſofort vder ſpäter zu
Menvriette Schultze,beziehen.

kl. Ritterſtr 17, I.

Gegenſtände, bei

PlüßStauferKitt

mehrfach mit Gold und Stlbermedaillen prä
miirt, unübertroffen zum Kitten zerbrochener

Otto Olasse.

Kindermädchen,
das leichte Hausarbeit mit übernehmen muß.
Zu melden mit Buch vormittags

Vahnhofftrafßze 6a, TI.
Suche zum I. oder 15. Auguſt ein

ordentl. Mädchen,

mäßiger Beſchaffenheit, kauft auch unmittelbar
von der Wieſe

das Proviautamt Halle a. S.

Sonnabend den 22. Juni er.

Lauchſtädter Str. 22
iſt die 1. Etage, 3 Stuben, 2 Kammern, Küche
und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oetobe
zu beziehen.

Schuh und
empfiehlt billigſt

von vorm. 11 Uhr ab,
verſteigere ich in meinem Gehöft

Lauchftädter Str. 17

Ladeneinrichtung,
ſowie gebrauchte Dezimalwagge, ſür Haushalt
paſſend, zu verkaufen Oelgrube 13, 1 Tr

Wilh. Grosse, Vreiteſtr.

Stiefelwaren

welches ſchon im Tienſt geweſen iſt.
Frau Antonie Seidel, Burgſtr. 8.

1 Aufwartung
Ein junges e
MäcichemJ.

mir übergebene

24 Faß Stegiol
zum Veſtreichen von Papp
dächern, Erſatz für Theer,

beziehbar.

Das Logis
Wagnerſtraſze 2, 18 Jahre von Döling's
bewohnt, iſt ſoſort zu vermiethen und I. Juli

Auskunft beim Bierverleger
Karl Bexer, Amtshäuſer 4.

Sardellen, Capern,

ſowie

bei 5jähr. Faltbarkeit
ums Meiſtgebot.

Verkaufsbedingungen im Termine.
Merſeburg, den 14. Juni 1901.

Wohnung,
ſofort beziehbar.

nen rensvirt, 4
Küche und Zubehör,

Memsehlkel, Seunger Skr 4.

Schweizerkäſe,
Limburger Käſe, Landkäſe,

Matjes- Heringe
re Richard Schurig.

Oberburgſtraße 12.

16-18 Jahre alt, zum 1. eventuell 15. Juli
geſucht Oberbreiteftraſze 23.

7 erhalten J. Jult und ſpäterGute Stellen erfahrene Köchin, Stuben,

Haus und beſſere Kindermädchen nach hier u
auswärts Stadtwirthſchafterin, jüng. Stützen,

Carl Nirieh jan.
Ein gutes Arbeitopferd

Parterre- Wohnung
Lauchftüder Str. 9 iſt zu vermiethen und
1. Ockober zu beziehen.

Gegenſtände

übernimmt jederzeit und läßt abholen

offen
Vreundl. Schlafstelle

ohne Breiteſtroße Sann Druck und Berlag von Th. Rößner, Merſeburg

zur Verſteigerung
I. Albrecht, Auctionator,

Frau Kassel, Seiteunbentel G.

Stadtkirche 2 gefunden worden.
im Laden daſelbſt.
Cin Kinderſchuh von Bretteſtr. bis Enten

plan verloren.

wird zum 1. Juli er. zu miethen geſucht

Ein Dienſtmädchen,

Kinderfräulein, ausgebildet, aus beſſ Ständen,
ſuchen ſofort oder ſpäter paſſende Stellung durch

Ein Bund (5) Schinſfel iſt an der
Abzuholen

Bitte
gegen Beloknung abzug. Breiteſtr. 18, Hof

Tiere
Verwe
abhän
bieten
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anöwirkſchaftliche
Handels Zeitung.

2Beilage zum „2Nerſeburger Govrvreſponderrt.
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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Wie erkennt man das Alter des
Rindes an den Zähnen?

(Hierzu die Abbildungen Fig. I--6.)
Die Alterserkennung iſt beim Ankaufe von

Tieren von großem Wert, da beſonders die
Verwendung zur Zucht weſentlich vom Alter
abhängt. Wie wohl jeder Landwirt weiß,
bieten die Zähne des Rindes, vorzüglich in der jungen Diere, ſpäteſtens nach 1*/ a Jahren, zwei

W n M
M Se

gehne

Fig. 1. Unterkieferzähne eines 4 Wochen bis
1 Jahr alten Kalbes.

den Entwickelungsjahren, Anhaltspunkte
zur Altersbeſtimmung. Da aber, nament
lich bei den kleineren Landwirten, die Zahn
geſchichte des Rindes noch lange nicht
zjenügend bekannt iſt, ſo wollen wir ſie
m Folgenden, mit Hilfe von Abbildungen,

kurz darſtellen.
Das ausgewachſene Rind hat bekannt

ich, wie alle Wiederkäuer, in der Mitte
es Vorderteiles des Unterkiefers 8
Schneidezähne und hinten auf jeder Seite

6 Backenzähne. Jm Oberkiefer, vorn in
der Mitte, beſitzt es eine zahnloſe Platte
und hinten auf jeder Seite 6 Backenzähne.
Das Rind verfuügt alſo über 8 Schneide
und 24 Backenzähne, alſo in Summe
32 Zähne.

Das Kalb wird mit 4 Schneidezähnen
geboren; in etwa vier Wochen beſitzt
es im Unterkiefer 8 Milchzangenzähne
(Fig. 1.) Dieſe Erſtlingszähne ſind
klein und ſcharfkantig. Sie bleiben nur
im erſten Lebensjahre beſtehen und
werden in der Regel nach 12 Jahren,
nach und nach, indem ſie ausfallen, durch
ſtärkere, bleibende Zähne verdrängt. Dieſer Vor
gang iſt der Zahnwechſel. Die neuen Zähne
heißen Erſatzzähne oder auch Schaufeln. Da
der Zahnwechſel nun in einer ganz beſtimmten,
mit dem Alter des Dieres fortſchreitenden
Weiſe vor ſich geht, ſo läßt er ſich zur Be
ſtimmung des ungefähren Alters benutzen.

Beim 1 1ejährigen Rinde ſehen die ſo daß das Rind nur 4 Erſatzzähne und 4
inzwiſchen abgenutzten, jetzt ſeitlich weniger
dicht ſtehenden Zähne, 8 Milchzangenzähne,
nicht mehr wie in Fig. 1 aus. Zuerſt fallen
nämlich die zwei mittleren alten Milchzähne
heraus, und an ihre Stelle treten, je nach
der raſcheren oder langſameren Entwickelung

Fig. 2, Unterkieferzähne eines I jährigen
Kalbes.

Fig. 4. Unterkieferzähne eines 31 jährigen Rindes.

neue bleibende Erſatzzähne, 1,1 (zweiſchaufelig),
wie es Fig. 2 zeigt. Dieſe zwei neuen Zähne
ſind nach Ablauf des zweiten Jahres voll in
die Höhe gewachſen und ſtehen beim Freſſen

in Reibung. Mit 2 Jahren fällt
rechts und links von den neuen Erſatzzähnen
je ein weiterer Milchzahn, alſo zwei alte
Milchzähne, aus, und dieſe werden ebenfalls
durch zwei bleibende Grſatzzähne (2,2) erſetzt

alte Milchzähne hat (vierſchaufelig). Fig. 8
ſtellt dies dar. Jm Alter von 3
Jahren wiederholt ſich die Geſchichte mit dem
Ausfallen und dem Erſatze von zwei weiteren
Zähnen (3,3), ſo daß dann 6 Erſatzzähne und
nur noch 2 alte Milchzähne, wie in Fig. 4,
vorhanden ſind. Die letzten Erſatzzähne ſind

e e henen W
ſ

Fig. 8. Unterkieferzähne eines 21,—2 jährigen
tindes.

gegen Ablauf des vierten Jahres hoch
gewachſen und in Reibung. Endlich mit

Jahren werden auch die letzten
Milchzähne durch bleibende Zähne (4,4)
erſetzt, die gegen Ablauf des fünften
Jahres ausgewachſen und in Reibung
ſtehen, ſo daß ſich nun das Bild in Fig. 5
ergiebt.

Auf die Praxis übertragen, können
wir ungefähr folgenden Lehrſatz aufſtellen:
Machen wir dem Rinde das Maul auf
und erblicken wir darin die zwei erſten
Erſatzzähne vollſtändig, ſo können wir
ſagen: Das Tier iſt höchſtens zweijährig.
Erblicken wir 4 Erſatzzähne, dann heißt
es: Du biſt dreijährig, und ſtehen ſchon
6 Erſatzzähne im Kiefer: vierjährig. Sind
ſchließlich nach kurz vorher vollendetem
Zahnwechſel alle 8 Erſatzzähne vorhanden,
dann iſt unſer Rind fünfjährig. Natürlich
muß man dabei den letzten zwei äußerſten
Zähnen anſehen, daß ſie noch jung, alſo
ganz unabgenutzt ſind. „Keine Regel

ohne Ausnahme!“ gilt natürlich auch hier;
jedoch handelt es ſich dann nur um mäßige
Zeitabſchnitte und nicht gleich um volle Jahre.
Bei Höhenſchlägen und Gebirgsraſſen kommt
mitunter ein etwas ſpäterer Zahnwechſel,
höchſt ſelten ein früherer vor, was bei Niede
rungsſchlägen weniger zu beobachten iſt. Bei
Rindern, die ſchon vor Ablauf des 20. Lebens
monates trächtig ſind, wird der rechtzeitige
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Ausbruch der Erſatzzähne durch die zu frühe
Trächtigkeit verhindert. Dagegen kommt bei
ſehr frühreifen Tieren, beſonders bei der eng
liſchen Shorthornraſſe ein früherer Zahnwechſel,
als ihn die obige Regel angiebt, ofter vor.

Schwieriger iſt es, das ſpätere Alter nach
den Zähnen zu beſtimmen, da nun keine
weiteren Veränderungen mit ihnen mehr ein
treten. Indeſſen giebt es dafür doch allge
meine Geſichtspunkte, die ſich jeder Landwirt,
um ſich vor Schaden zu hüten, merken ſollte.
Mit 5—6 Jahren verlieren die Schneidezähne
an Schärfe und ſtehen nicht mehr ſo dicht an
einander (Fig. 6); ſie reiben ſich vorne ab,
wie das deutlich ſchon an den 6 älteren Er
ſatzzähnen, die durch das Futter abgeſchliffen
ſind, zu erkennen iſt. Mit fortſchreitendem
Alter vermindert ſich die Höhe der Zähne
immer mehr; es entſteht eine förmlich drei
eckige Kaufläche, auf der eine innere Grenz-
linie (Kundenſpur) ſichtbar wird. Der früher
weiße Schmelz der Zähne wird dunkler und
die Zwiſchenräume der einzelnen Kauflächen
der Zähne immer größer. Sind z. B. bei

zu bekämpfen. Die Wurzelunkräuter pflüge
man je nach Beſchaffenheit des Bodens wie
derholt unter, beſonders die Quecke, ſteche auch
Diſtel, Huflattich und Schachtelhalm aus, oder
behandle ſie ſtark mit Kaliſalzen. Jm Herbſt
pflüge man die keimenden Unkrautſachen unter;
etwaigen Aufgang tötet der Froſt. Jm Früh
jahr gebrauche man gegen den Hederich die
Egge, auf Lehmboden auch die Ackerſchleife.
Wo der Boden es zuläßt, arbeite man mit
der Hackmaſchine vor und komme mit der
Handhacke hinterher. Gegen die Verun
krautung der Felder durch Hederich oder
Ackerſenf, worunter die Sommerhalmfrüchte
vielfach ſehr leiden, beſitzen wir ein vorzüg
liches Mittel in einer Tsprozentigen Löſung
von Eiſenvitriol in Waſſer. Das Mittel muß
aufgeſpritzt. werden wenn die Getreide
pflanzen höchſtens handhoch ſind und die Un
krautpflanzen etwa 4 oder 5 Blätter, aber
noch keine Blüten haben. Die Getreide
pflanzen leiden darunter nicht merklich, ſie
bekommen nur einige ſchwarze Blätter oder
Blattſpitzen, treiben aber aus dem Herzen un

einer etwa vom Händler angeprieſenen Kuh geſtört weiter und werden in ihrer Ent-

e enn
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Fig. 5.

die Kronen der Zähne bis zur Hälfte abge
nutzt, ſo iſt ſie ſchon 138 bis 15 Jahre alt.
Alſo aufgepaßt!

Die Vertilgung der Unkräuter.
Die Frage der Unkrautvertilgung iſt ſo

alt wie der Ackerbau ſelbſt. Durch Unkraut
treten ſchwere Schädigungen der Früchte des
Ackers ein; es nimmt den Nutzpflanzen Nah
rung, Licht, Wärme, Feuchtigkeit, erſchwert
die Bearbeitung des Ackers, verſtopft die
Drainagen uſw. Das Unkraut trägt unge
mein viel Samen und verbreitet ſich deshalb
maſſenhaft. Es finden ſich nicht ſelten zwi
ſchen den Nutzpflanzen 20 bis 95 Prozent
Unkrautpflanzen. Man ſuche die Verbreitung
des Unkrautes zu verhindern durch gute Hof
wirtſchaft, indem man das Saatgut beſtens
reinigt, die Unkrautſamen in den Abfällen
nicht auf den Dünger bringt, ſondern ſie ge
kocht verfüttert oder ſie verbrennt, zugekaufte

Futtermittel auf ihren Gehalt an Unkraut-
ſamen prüft und dementſprechend behandelt.
Damit die Kulturgewächſe die Unkräuter durch
kräftiges Gedeihen unterdrücken, ſorge man bei
zu großer Näſſe, die übrigens die Unkräuter
fördert, für Trockenlegung, dann aber auch
für beſte Ernährung Kr Kulturpflanzen. Nicht
nur indirekt, mehr noch direkt iſt das Unkraut

inr

Unterkieferzähne eines 41 4 jährigen Rindes.

dieſem Unkraut befreit wird.

wickelung nicht gehemmt, während die Pflanzen
des Ackerſenfs und Hederichs dadurch meiſt
vollſtändig abſterben, ſo daß das Feld von

Der blühende
Zuſtand dieſes Unkrautes würde zu ſpät ſein
zum Beſpritzen, weil die älteren Stengel nebſt
Blüten und Früchten widerſtehen und zur
Samenbildung kommen. Andererſeits darf
das Beſpritzen auch nicht gar zu früh ge
ſchehen, wo etwa noch ungekeimte Unkraut
ſamen ſpäter auflaufen könnten. Auch der
verunkrautete Klee kann unbedenklich ſo be
handelt werden; wenn er auch nach dem Be
ſpritzen ſchwarz ausſieht, ſo kommen doch als
dem unverſehrt gebliebenen Herzen bald neue

grüne Blätter. Die meiſten anderen Un
kräuter werden von dieſem Mittel ſchwächer,
manche gar nicht angegriffen; es darf alſo in
ſeiner Verwendbarkeit gar nicht überſchätzt
werden. Man braucht für 1 Hektar ungefähr
500 Liter Flüſſigkeit, wenn die Pflanzen noch
ſehr niedrig ſind; bei höheren Pflanzen das
Doppelte bis Dreifache. Zur Beſpritzung
können auch die tragbaren Spritzen, wie die
Maufarth'ſche Syphonia u. a. benützt werden.
Auf größeren Flächen iſt beſſer eine fahrbare
Spritze zu verwenden. Für die kleineren
bäuerlichen Beſitzer empfiehlt es ſich, eine
ſolche genoſſenſchaftlich zu beſchaffen.

Diſteln völlig auszurotten iſt äußerſt
ſchwierig, denn dieſe Unkraukpflanzen beſitzen
ganz zähe und ſehr tief in den Boden drin
gende Wurzeln, zudem iſt ihr Wäachstum ſehr

üppig und gerade dadurch richten ſie, nament
lich unter dem Getreide, viele Schaden an.
Am häufigſten aber kommen ſie auf
naſſen Böden und in naſſen Jahren
vor. Auf trockenem Lande ſind ſie weniger
zu finden. Wenn ſich dieſe Unkrautpflanzen
nur vereinzelt im Getreide oder ſonſt wo vor
finden, ſo wird es wohl am paſſendſten ſein,
ſie dann auszujäten, wenn ſie in der Blüte
ſtehen. Sind ſie dagegen in größerer Menge
vorhanden, ſo können ſie nur durch Pflügen
und vermittelſt des Exſtirpators ausgegraben
werden. Falls die Diſteln ſchon hoch in der
Blüte ſtehen, dürfen ſie in keinem Falle auf
dem Boden liegen bleiben denn die Samen
reifen doch gewöhnlich noch aus und würden
ſich nicht nur auf dem betreffenden Acker ſelbſt
verbreiten, ſondern auch die Nachbarfelder ver
unkrauten.

ſt
I n n I

Fig. 6. Unterkieferzähne eines 5jährigen Rindes.

Die beſten Schnittblumen für den
Markt.

Wenn der Gartenbau recht hohen Gewinn
bringen ſoll, muß er ſich den Verhältniſſen
einer Gegend möglichſt anpaſſen. So liebt
der Großſtädter faſt ausnahmsweiſe die
Blumen, und da er keinen Garten hat ſie zu
ziehen, muß er ſie ſtraußweiſe kaufen. Der
Reiche und Wohlhabende geht zur Blumen
handlung und trifft dort ſeine Auswahl, die
Frau des Arbeiters und des kleinen Hand
werkers aber geht zum Markt, um dort ein
beſcheidenes Sträußchen für billiges Geld ein
zuhandeln. Dieſe Marktſträußchen zu liefern
iſt Sache der umliegenden Gärten, und bringen
dieſelben eine recht ſchöne Einnahme. Sie
müſſen drei Eigenſchaften haben.

1. Sie müſſen billig ſein. Die Arbeiter
frau hat den Verdienſt des Mannes für
das Notwendige nötig, für das Angenehme
für den Schmuck ihres beſcheidenen Heims
kann ſie nicht viel ausgeben, daher ſollen
die Sträußchen fünf, höchſtens zehn Pfennige
koſten

2. Sie müſſen hübſch und gefällig ge
bunden und möglichſt mit einer Blatteinfaſſung
(Manſchette) verſehen ſein.
bundenes Sträußchen wird
wenn es ſelbſt nur wenig Blumen enthält,

Ein hübſch ge
lieber gekauft,

als ſei
pelter

im J
3.

Dieſes
dig,

neuerr
lang
Es kö
langte
und
lange
Zu ei

des P
blüher
wendu
auf
Eine
mütte
unent
Quadt
brauch

werde
überjé
Augu
Somr
gleich

Trieb
und e
Die
ſelben
nächſt

eine
unmö
einer
Blüte
entwi
vorig
nicht
werde
punkt
binde
legen

in de
führe
Prim
Lung
nelket

Korn
Reſed
blum
maul
Som
blum
Wint
Sort
keine
Wich
ſtellu
Blun



ißerſt

ſitzen

drin
ſehr
nent
an.

auf
hren
tiger
inzen
vor
ſein,
ßlüte

enge
ügen
aben

der
auf
men
irden
ſelbſt

ver

den

ewinn
niſſen
liebt

die

ſie zu
Der

men
die

Hand
rt ein
d ein
iefern
ingen

Sie

beiter
für

ehme,
Heims
ſollen
nnige

g ge
rſſung

h ge
kauft,
tthält,

Landwirtſchaftliche und HandelsZeitung.

als ein wild zuſammengebundenes von dop
pelter Dicke. Das gefällige Binden liegt alſo
im Jntereſſe des Verkäufers.

3. Die Sträußchen müſſen haltbar ſein.
Dieſes iſt der Verkäufer ſeinen Käufern ſchul
dig, die ihre Blumen nicht jeden Tag er
neuern können. Haltbar werden ſie durch
lang geſchnittene Stile und loſes Binden.
Es könnte nun jemand denken, bei dieſen ver
langten Eigenſchaften wäre nichts zu verdienen
und beſonders das Binden nehme eine zu
lange Zeit in Anſpruch. Dem iſt nicht ſo
Zu einem guten Verdienſt verhilft

I. Richtiges Material. Zur Bedienung
des Marktes gehört ſich ein reich und lang
blühender Flor. Alle Blumen können Ver
wendung finden, doch müſſen einige daſein,
auf die man ſich jederzeit verlaſſen kann.
Eine ſolche Pflanze iſt zur Zeit das Stief
mütterchen, welches ſchnell für Marktbinderei
unentbehrlich wird. Ein Beet von etwa zwei
Quadratmeter liefert wöchentlich über 1000
brauchbare Blüten, die ſtets gern geſehen
werden. Die meiſten Blumen erhalte ich von
überjährigen Stöcken. So blühten die im
Auguſt 1897 geſäeten Stiefmütterchen den
Sommer 1898 hindurch und entwickelten zu
gleich die bekannten langen Ranken und
Triebe, die den Winter über daran blieben
und erſt im März 1899 abgeſchnitten wurden.
Die Sträucher zeigten nach Wegnahme der
ſelben unzählige neue Triebanſätze, die im
nächſten Sommer von April ab ununterbrochen
eine Blumenmaſſe lieferten, die ich ſelbſt für
unmöglich gehalten hätte. So habe ich von
einer Pflanze, die am 14. Juli noch in voller
Blüte ſtand, auf einmal ſchon über 50 gut
entwickelte Blumen abgepflückt. Die im
vorigen Jahre geſäeten Stiefmütterchen können
nicht im geringſten mit wetteifern, wohl aber
werden ſie im nächſten Jahre ihren Höhe
punkt erreichen. Keiner, der für den Markt
bindet, ſoll verſäumen, ein ſolches Beet anzu
legen. Die anderen Schnittblumen will ich
in der Reihenfolge, wie ſie erſcheinen, an
führen. Es ſind vorzüglich gelbe Narziſſen,
Primeln, einfacher Goldlack, Vergißmeinnicht,
Lungenkraut, Nachtviolen, Grasnelken, Feder
nelken, Margarethennelken, Roſen aller Art,
Kornblumen in den verſchiedenſten Farben,
Reſeda, Aſtern, Zinnicks, Feuernelken, Flammen
blumen (Flox), Sperrkraut, Ritterſporn, Löwen
maul, Mutterkraut, Bartnelken, Maßliebchen,
Sommerlevkojen, Tazetten, Dahlien, Ringel
blume, ausdauernde gefüllte Samenblume und
Winteraſter. Wer die hier angeführten
Sorten führt, hat das ganze Jahr hindurch
keinen Mangel an blühenden Blumen. Von
Wichtigkeit iſt noch dabei, daß dieſe Zuſammen
ſtellung auch in jeder Jahreszeit wohlriechende
Blumen bringt, da wohlriechende Sträucher
ſtets bevorzugt werden. Zu einem Sträuß
chen nimmt man z. B. als Mittelblume eine
halb offene Roſe, umhüllt dieſe mit Grün
und fügt etwa 5 Nelken, 5 Stiefmütterchen,
je zwei Feuer oder Bartnelken, ein paar
Kornblumen und einige weiße Knoſpen hinzu
und umgiebt das ganze mit Eichenlaub. Dieſe
Sträußchen präſentieren ſich hübſch und wer
den gerne gekauft. Der Preis von 5 Pfg.
iſt genug, doch bringt die Maſſe den Verdienſt.
Einzelne Gartenbeſitzer liefern jeden Mittwoch
und Sonnabend 2 300 Sträußchen zur
Stadt

2. Einige Uebung im Binden iſt erfor
derlich, dann aber können, wenn die Blumen
geſchnitten ſind, von einer Perſon in einer
Stunde bis 30 Stück fertiggeſtellt werden.
Für 5— 10 Mark. Blumen an einem Nach

mittag zu binden, iſt demnach keine Kunſt.
Dieſe Abhandlung beruht überhaupt nicht auf
Berechnungen, ſondern ganz auf der Praxis.

Es könnte nur noch gefragt werden, wie
viel Platz mit Blumen bepflanzt werden müßte,
um wöchentlich für etwa 10 Mark Blumen
verkaufen zu können. Wenn die Wegein
faſſungen aus Nelken, Primeln und Nacht
violen hergeſtellt werden, genügt ein Platz von
50 Quadratmeter vollſtändig. Ein Verdienſt
von 8 10 Mark von einem halben Aar aber
iſt wohl als ſehr guter zu bezeichnen.

Praktiſches aus der Landwirtſchaft
Gegen das Kufblähen des Rindviehes

wendet man mit Erfolg verzinnte Schlundröhren
mit biegſamen Spiralfedern an. Dieſe gegen Ver
roſten geſchützten Röhren können von den Tieren
nicht zerbiſſen werden; ſte vermitteln den Abzug
der Gaſe ſicher, indem ſie nicht nur an den Enden
eine Oeffnung haben, ſondern in den auseinander
gezogenen Windungen der Spiralfedern ſehr viele
Oeffnungen beſitzen. Die Handhabung der Schlund
röhren iſt ſehr einfach. Man führt dieſelben nach
dein Kopf und Hals des Tieres durch ziehen an den
Hörnern nach hinten in eine wagerechte Lage ge
bracht ſind, durch das Maul und die Speiſeröhre
bis in den Magen langſam ein. Gleichzeitig
empfiehlt ſich die Ausübung eines anhaltenden
Druckes vermittels der kreuzweiſe über einander ge
legten Hände auf die aufgetriebene linke Hunger
grube, ſowie die häufige Verabreichung von Klyſtieren
aus altem Seifenwaſſer. Iſt ein Schlundrohr nicht
zur Hand, ſo miſche man 1-2 Eßlöffel Salmiak
geiſt mit bis 1 Liter kalten Waſſers und ſchütte
dieſe Flüſſigkeit dem Diere vorſichtig ein. Der
Kopf muß dabei hochgehalten, aber der Hals nicht
übermäßig geſtreckt werden. Huſtet das Tier, ſo
laſſe man den Kopf los, bis der Huſtenreiz vor
über iſt. Wirkt das Mittel nicht alsbald, ſo kann
es nach kurzer Zeit nochmals und auch zum dritten
Male gegeben werden.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

3743 Rind., 1598 Kälb., 18249 Schafe, 8664 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.). Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 61-—65; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
56 60; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 54 bis 55; 4. gering genährte jeden Alters 50
bis 58. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 56—60; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 54 bis 55; 3. gering genährke 49
bis 53. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 54——55; 3. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 52--53; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 47——50; 5. gering genährte Färſen und Kühe
42 45. Kälber: I. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt) und beſte Saugkälber 75--77, 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 66—68; 8. geringe Saugkälber
60 bis 64; 4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
40-45. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere

Maſthammel 62 bis 65; 2. ältere Maſthammel 57
bis 61; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) 53——56; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend

gewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig
der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 Jahr alt 54 2. Käſer
2. fleiſchige Schweine 52—53; 4. gering entwickelte
49-—51, Sauen 48—-50 Mk. Für 100 Pfund mit
30 pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt ab.
Es wird vorausſichtlich ausverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Ge
ſchäftsgang ruhig und es bleibt Ueberſtang. Von den
etwa 8090 mageren Schafen fanden nur beſſere Poſten
einigermaßen gut Abſatz. Der Schweinemarkt verlief
ruhig und wird geräumt. Sauen waren verhältniß-
mäßig ſchwach vertreten.

Futtermittel.
Hamburg, Original Bericht von Cölle n.

Gliemann.) Kraftfuttermittel:
Unſer Markt verlief in ruhiger Stimmung. Für

greifbare Ware beſteht eine regelmäßige Frage, welche
ſich beſonders auf Harburger Palmkernkuchen erſtreckt,
die andauernd knapp ſind.

Erdnußkuchen ſind bei den hohen Forderungen,
welche die Fabriken ſtellen, wenig beachtet. Regeres Jn
tereſſe fand amerikaniſches Baumwollſaatmehl, für
welches ſeit längerer Zeit wieder Angebote im Markte
waren. Uebrige Futtermittel ohne Aenderung.

Heutige Nokierungen:
Gehalt ſ Preis

Bezeichnung des Futtermittel SS S von bis
Sogen. weiße RufisqueErdnußk. 47 8 13,90 15,10

w. RufisqueErdnußkuchenm. 47 814,50 15,20
haarfr. Marſeiller Erdnußk. 46 7 12,40 138,30

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 7 12,90 13,60
Entfaſertes Baumwollſaatmehl 49 9 12,40 13,00
Geſiebtes TexasBaumwollſaatm. (49 9 12,10 12,70
Amerik. Baumwollſaatmehl 461 8 12,00 12,90

Baumwollſaatkuchen 46 812,20 13,00
Fleiſchfuttermehl, Org. Liebig's 80 10 21,00 22,60
Harburger Palmkernkuchen 16 710,50 11,00
Cocoskuchen 19 9)11,00 13,40Seſamkuchen 38 10 11,80 13,00
Rappskuchen 80 810,90 18,80Deutſche Leinkuchen 29 7 18,80 15,20
Hamburger Reisfuttermehl 12 129,40 10,00
Sogen. helle amerik. Maisölkuchen 24 1011,20 11,80
Getrocknete Biertreper 23 89,70 10,20

Getreideſchlempe 30 10 11,00 11,40

Malzkeime 251 39,30 9,80Grobſchalige geſunde Weizenkleie 17 4 9,40 10,20
Amerik. mixed Mais, verzollt 11,30 11,80Die Preiſe gelten für Locoware per 100 Kg.
ab hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggon-
ladungen.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Bei der kühler gewordenen Witterung trafen die

Einlieferungen in Hofbutter, welche wieder recht belang
reich waren, in feſter konſiſtenter Qualität ein. Dies
gab Veranlaſſung zu Spekulation skäufen, wodurch die
heutige Notiz um weitere 2 Mark p. Ctr. erhöht
werden konnte.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Gemüſe. Wachsbohnen, per kgnes Bohnen, Schn., per k Fiſche.

V Kohlrabi, junge p. Schock 0,20—0.80 Le bende Fiſche p. 50 Kg.
Kartoffeln, p. 50 kg Pfefferlinge, p. a kg 0,30-0,35Hechte 090 104

Daberſche 1,60 1,80 Zwiebeln, mittel, p. 50 kg mittel
Magnum bonum 1,65 1,90 do. große, p. 50 kg Z ander
Runde 1,50-1,65 Kohlrüben, p. Schck. S Barſche
Salat S Kohl, Weiß p. Schck. 14,00 Schleie 7181Zucker S Rotkohl per Ztr. S do kleine SPorre, p. Scho 0,75 1,00 Wirſingkohl, p. Schck. 5,00-8,00 Bleie

Meerrettich, p. Schock 9 16 Blumenkohl, p. Stück 0,10-0,20 Bunte Fiſche 44Spinat, p. kg 0,02--0, 10 a Erfuter, p. St. S Aale, große 96 106
Rettiche, hieſige, p. Mol. S Grünkohl, per Kg S do. mittelgroße 83 95do. jg., p. Schock-Bd. 1,00-1,25 Roſenkohl, p. e Es S do. kleine S
Mohrrüben, p. 50 kg c Champignon, s Kg 0,70 0,75 do. unſortiert 277 89
Gr. Peterſilie, p. Sch.Bd. 0,70-0,90 Rhabarber p. Bd. Plöben S
Peterſilienwurzel, p. Sch. Bd. do. p. 100 Bd. 1,50 38,50 Alan d. S
Sellerie, p. Schock 2,00-—5,00 Waldmeiſter p. 100 Bd. 1,50--2,00 Karpfen S

do. pomm., p. Schock S Rüben, Teltower, p. 50 Kg S Wel s
Schnittlauch, 100 Bund 1,00 Schoten p. I kg 0,10-0, 14 Roddow
Radieschen p. Sch.-Bd. 0,50-0,60 Karotten 100 Bund 2,00--3,00 do. Ter S
Salat, p. Schock 0,50-—0,75 Spargel I p. e kg 0,40--0,50 do. 12er, Lauſitzer S

do. Endivien, p. Mol. S do. II p. V kg 0,25 0,35 Karauſchen 59-69
do. Gubener p. Schock do. III p. I Ke 0,10-0,20 Quappen



Land wirtſchaftliche und Handels Zeitung.

Preisfeſtſte llung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Mk. 100 104, IIa. 100-102,
IIIa. 100, abfallende Landb., PreußiſcheNetzbrücher Pommerſche
Polniſche Bayer. Senn Bayer. Land

Schleſiſche Galiziſche Margarine Schmalz, prima Weſtern 17 pCt. Tarakeines in Deutſchl. raff.
Berliner Bratenſchmalz Fett in Amerika
raff. in Deutſchland raff.

Tendenz: ruhig.
Butter. (AmkllicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 kg 101--104, IIa, 98--100, ge
ringere Hofbutter 96-98, Landbutter 80-90.
Eier. Friſche Landeier Schock Mk.
Friſche Kaſteneier Schock Mk.

SaatenMarktVericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,

Bülowſtraße 57.
Für Grünfutterſaaken bleibt die Nachfrage andauernd

lebhaft, was in der Hauptſache wohl der kühlen, teils

Auch nach Herbſt- oder Stoppelrüben war die
Nachfrage bereits ſo lebhaft, daß Preiſe nicht unweſent
lich anzogen; da Vorräte von den Hauptſorten nur
gering, ſind weitere Steigerungen wahrſcheinlich.

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenfrei. zu Dienſten, auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landwirtſchaftl. Pro
dukte, deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut
zu verwenden. Wir ſind ſtets Käufer zu höchſten
Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager:
Rotklee, doppelt gereinigt, ſeidefreie ſchleſiſche Saaten,
fein 49—54, hochfein 55—58, „Prima, 59 62,
Weißklee 44——64, Schwediſchen Klee 55—78, Wund
klee 55—-75, Gelbklee 22—28, Orig. Prov. Luzerne
ſeidefrei, 56—58, italien., 46—52, Sandluzerne 59 bis
61, Bokharaklee 40-44, Jncarnatklee 29——32, Eſpar
ſette 14—-17, Serradella II 12, Sandwicken Vicis
villosa 25--40, Engl. Raygras 19-24, Jtal. Raygras
21 bis 27, Timothee 23 29, Berliner Thiergarken
raſenmiſchung Honiggras 18--24, Knaulgras
35—46, Schafſchwingel 26--36, Wieſenſchwingel

140, Prima Saateicheln Peluſchken 10-11, Wicken10-11, Silbergr. Buchweizen 11 12, brauner 1911,
Rieſenſpörgel 14— 16, Senf 17——25. Leindotter 16— 17
Oelrettig 23 25, Zutkerhirſe 14, Mais, Pferdezahn S
Sandwicken und Johannisroggen Gemiſch 19-—24,

Johannisroggen 10-11.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns gemeldet
Jm Geſchäftsverkehr für Kartoffelfabrikate trat in

dieſer Woche keine Veränderung ein Preiſe blieben
gut behauptet. Es ſind zu notieren:

Ia. Kartoffelſtärke Mk. 17 171 Ia. Kartoffelmehl
Mk. 17 17 IIa. Kartoffelmehl Mk. 14,00 15,50,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
furt a. Oder Mk. gelber Syrup Mk. 21,00
21,50, CapSyrup Mk. 22—22,50, Export Syrup Mk.

23,50, Kartoffelzucker gelb, Mk. 21,50-232, Kar
toffelzucker eap., Mk. 22,00-22,50, RumCouleur Mk.
33 34, Bier-Couleur Mk. 32—38, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 24--24,50, Weizenſtärke klſtz. Mk. 35-36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſchleſi

regneriſchen Witterung zuzuſchreiben iſt.Die begehrteſten Artikel bleiben Senf, Buchweigen,

e und Lupinen.Preiſe bei geringem Angebot feſt und ſteigend.

52—66, Wieſenfuchsſchwanz 48—56,
Wieſenxiſpengras 38--42,

bis 53, Kammgras

Rohrglanzgras
Fioringras 30

Franz. Raygras 38--48 Mk.
Kiefernſamen 70—80 300, Fichtenſamen 70—80

ſche Mk. 39 40,00, Schabeſtärke Mk. 30- 34, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50--51, Reisſtärke Stücken Mk.
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29—33, Dextrin ſekunda

21,00 22,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10 000 K.

Flechten
und Hautauss en ä g verschwinden schnell, spurlos n
30 Pfg. Marken) i. Laungre, Clarus 21

(Schweiz). Porto 20 Pfennig

W Die weltbekannte J
Bettfedern Fabrik

GuſtavLuſtig, Berlins. Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant. neue Bettfedern d. Pfd. 66 Pf.
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. M. 26

beſſere e Dann d. Pfd. e
vorzügliche Daunen d. Pfd. M.Von dieſen Daunen gerungen

3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett.
Verpacung frei. Preisl. u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

der sein bigener Bbarbier!

Verſuchen Sie meinen
berühmten Raſier
apparat Non plIus
ulItra, es wird Sie
nicht gereuen. Der
ſelbe koſtet in eleg.
Blechbüchſe, fertig zum
Gebrauch, 8 Mk.
Bust, Linder r.

FSolingen No. I.DOhli
Neuer Pracht Katalog umſonſt.

Beste Süssrahmhbutter
rheiniſcher Molkereie t S gleichmäßtg
friſch u. gut, u. Pfd. Stck., 9 Pfd. M. 12,15franco (ſteter Preis) Worten
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurücknahme,

Gustav Horn, Köln.

Zehn Farben-
Hyazinthen

echte Haarlemer) als 2weisse, 2 rote,
2 blawe, 2 gelbe, I rosa, I purpur zu
Mk. so für Töpfe, zu Mk. 27— tür
Gläser. Ganz besonders éwptfeble
meine berühmten Namen-Hyazinthen
als 10 St. in 10 Prachtsorsen für Töptfe
zu 3 Mark, für Gläser zu 4 Mark,Namen oder Sorten-Hyazinthen sind
die besten! Meine, mit prächtig
bunter BFarbentafel geschmückte
Hyazinthen- Broschüroe lege Ordres
gratis r sonst gegen Kinsendupg
von 30 P.Friedr. HucoK in Lrfurt 21,

Telegr. Adr. Hyazinthenhuek.

S Tage zur Probe.

e Bedienung. Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. T mm A. 9 mm SGartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. e 8

e e do. Cal d n 18100Weſtentaſchenteſchins do. 8 e 8.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör 16.00CentrakfeuerDoppelflint., pa. i. Schuß e

Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.

DrillingGewehre 120.Umtauſch geſtattet.

Patronen zu jeder Waffe gratis.
Preis liſte franko und umſonſt.

Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor
herige Einſendung des Betrages
Deutsehe Waffentabrik Georg Knaak,

Berlin S. 12, Friedrichstrasse 212.

Feſte Preiſe. 500 Belohnung Sprachheilanstalt Villa Ruth, Laufeburg 22 (Scohweiz). Filialen: Frankfß
r Nasenröte B a. M., Zeil 13. Straßburg i. Elſ., StelGesſchtsröte, Frost, rissige, rauhe Haut ſtraße 54 heilt Sprachleiden dauernd. du

Flechten, Warzen, Hautausschläge. Erfolg Willenskur u. Chromophototherapie. Pro
garantiert ſchnell und radikal. Per Nach 0,50. Spec.: Umwandlung misstönendnahme 2.50 M. Goldene u. Silberne Medaiſle Sinne in wohlklingende. Proſp. 9

Paris 1900. Georg Pohls kosmetiſches Mit Jn der Rednerſchule Frankfurt a.
tel beſeitigt: Sommersprossen, Gesiechts- Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Ausbildung
piekel, Vinnen, Mitesser, Pusteln, gelbe wandter Redner. Penſion in den Anſtalt
Haut u Runzeln. Garantie für Erfolg und
Unſchädlichkeit. Glänzende Dankſchreib. per
Nachn. 3.50 M. Drogerie Georg Pohl,

Berlin N., Brunnenstrasse 157. m Zur Hagt! m
Fa. Schles.üchführun gene u he O. Härtel Gorbt

Rheumatismus
unch Asthmaleiclencle

werden dürch meinen ſeit 10 Jahren direct aus Auſtralien bezogenen, garan
tirt reinen Eucalyptus in den hartnäckigſten Fällen geheilt. Meine neueſte
Broſchüre, 50 große Seiten ſtark, erklärt. ausführlich die durch Euc alyptus
erzielten Erfolge. Wiſſenswerthe Broſchüre verſende an Jedermann umſonſt
und portofrei.

Klingenthal, Sachſen Ernst Hess.
Geehrter Herr Hess! Ihr geſchätztes Heilmittel hat mir ſehr gute

Dienſte geleiſtet, bei Rheumatismus ſowohl als bei Magenleiden und Kopf
ſchmerzen c.

Coblenz, am Plan 1.
Mit herzlichem Gruß Jhre ergebene
frau Maris Heider, Seiſeurin.

T 1000 der glänzendſten Zeugniſſe.

in Schlueis Kuniyn
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden und übel-
riechenden Ablagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzenjammer

immer reiner Munck!
Ueber Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück,

Büm Schlwuols RurlIvn
erhält und erbaut es neul! Flaſchegegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer StäublIe, Dampfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Depositäre gesucht. Auf Wunſch Proſpekt geg. Einſ. von 50 Pfg.

1 ich auen S erfoglos behandeſtenbietet Hilfeein Wo ganz unschädliches Verfahren,

welches eine spezifische Heilkraft enthält und von denjenigen Aerzten,
welche sich zu seiner Vorurteilslosen Prüfung bereit finden TLessen, anerkanntund empfohlen wird. Besonders geeignet sind Bindehaut-, alte Hornhautleiden,
anderweitig Trübungen, Entzündungen diverser Act. Cenaue Details über Art
des Leidens angeben, da schriftliche Verständigune über den Ringzelfall
notwendig O. Lindemann, Bottmingen b. Basel (Schweiz).

S er

e 20 Pſ. Wehr Ein er R. Er e in R. schreibt am 25. Aug. 1900:
Lage, Ihnen mittheilen zu können, dass Tr „Kommelin“ bei mir den pesten Ertfol
sage Ihnen dafür meinen besten Dank. Mein Friseur ist z verblüfft über die WirkungErzeugnisses und bittet um Zusendun n
ziehen von Robert Husherg, Neuenrade No. 10

Schneidiger Sehnurrbartt
Wer diese schönste Zierde eines jeden Mannes noch
nicht besitzt oder das Wachsthum desselben betfördern
will, der gebrauche mein weltberühmtes Bartwuchsmi tel

„Kommelin“.
Preis pr. Dose Stärke I: 2 MK., Stärke II:

Der Erfolg garantirt im
einigen Wochen.

3 MKk., im ungünstigsten Falle Stärke III: 5 Mk Porto 20 Pſg., Nachnahme
„Bin in der angenehmen

gehabt hat,ihres

u. s. w. Nur allein echt zu be-
Bei Nichterſolg Betrag zurück.

einer Dose Starke
Westſalen.

Verantwortlicher Redakteurt Paul Vetter, Berlin O. Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarktſtr.

Gebirgs-Rothklee
siedefrei und in rauher Gebirgsg
gew., offer. jedes Quantum, auch

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 M.D NMuster zu Diensten.

Paul Kunzendorf,
Klee-Export-Gesch., Löwenberg i. Sehle

unweit d. Riesen- und Isargebirge

gesGrosse Betten 12 M
(Oberbett, e eng wen Kiſſen) m.
rn e e edern bei Guſtatun ſtig e B s Prinzenſtr. 46e te koſtenfrei.

Viele Anerkennungsſchreiben.

960000000606066606eBiiii e Briefmarken! u
auge Garant. ächtv selt. nur iberseeische Briefmarken keine Europ

von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trinidae Gran n Freistaat, Guatemala, Noraborne
Queensland und viele andere seltene für nur 2 Na
und 10 Pfg. Porto 100 versehied. selt. Rurepamar
von Sachsen, Baden, Nordd. Bund, Preussen, TürkeMonaco, Serbien Montene ro, Bulgarien Grieche
land, Thurn Taxis, Spanten, Portugal etc. für m
2 Mark und 10 2 Porto 180 versehiedene Markt
von Aegypten, Brasilien, Natal, Costa-Rica, JapaPeru, Chile, Argentina, indien, Duxemburg, Spante
portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 bort

1000 versechiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Selten
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert chte Brieſmarken, gute Misehung, b
100 verschiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen v
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parnustädt, Berlin NV
Beusselstrasse 64. Man Verlange Preisliste billiger Sätze.

Aachen. u. München. Feuer Verſicherung -Geſellſch

Gedründet 18Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft am a Dezember 1900 ergie

ſich aus dem nachſtehenden Auszug aus dem Rechnungsabſchluß fü
das Jahr 1900.

Grundkapitalrämien Einnahme für 1500 e
inſenEinnahme für 1900 8

PrämienUeberträge 3Uebertrag zur Deckung außergewöhnl. Vedlefuiſſe 1 4/000,900

M

9,000,00
17/66

Kapital Reſervefonds eDividenden n ne 3 ISpar Reſervefonds e 1,297,627
eVerſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1990An Entſchädigungen wurden v. d. Geſellſchaft im Jahre 1900 gezahlt Al. 10,267, 987.7

Seit ihren Beſtehen wurden von der Geſellſchaft ſur S

überhaupt bezahlt 205,645, 988.1Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Geſellſchaft ſeit ihr em

Beſtehen die Sümme von 32,295,983.Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer Verſicherung auch die

Verſicherung gegen Einbruch Diebſtahl
Der Abſchluß einer ſolchen Verſicherung wird für die beginnende Reiſe- Saiſon
beſonders empfohlen. Die Geſchäftsräume befinden ſich im eigenen Hauſe der h ſwaf
Krauſenſtr. 37 l (am DönhoffPlatz). Berlin, im Mat 19

i

III e
Garantirt chemiſch rein liefert in 10 z

Eimern geg. Nachn. franco für 5, 50.Wilh. Ieckel, Honig- kuport
Bruch b. Keelnghougent i. W
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